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Landwirtschaft und Garten, Literatur. o

Tschitscherins Besuch in Berlin.
Frühstück bei Dr . Stresemann .

WTB. Berlm . 21. Sep .
Zu Ehren des gegenwärtig vier weilenden

wssischen Volkskommissars kür auswärtige
Angelegenheiten Tschitscherin . fand heute
Wittag beim Reichsaußenminister Dr . S t r e s e-
niann ein Frühstück statt , an dem u . a . der
vrcutzjsche Ministerpräsident Braun , der
" eichswelirnnmstcr Dr . Geßler , der Reichs-
uerkehrsmiuister Dr . Kr ohne und die Staats -
Aretäre von Schubert , Dr . Kemvner , Dr .
-Veißmann , Dr . Meißner , der deutsche Botschaf-
;er in Moskau Graf von Brockdorfs -Rautzau ,
sowie Ministerialdirektor Wallroth teilnahmen .

Es handelt sich , wie die „B . 3 -" wissen will ,
bei dem Zusammentreffen der beiden Staats -
Männer nicht nur um einen Höflichkeitsakt zwi-
I.chen Vertretern zweier befreundeter Nationen ,
sondern um den Gedankenaustausch
Uber wichtige Fragen , besonders auf
wirtschaftspolitischem Gebiet .

Tschitscherin über das Verhältnis zu England
und Frankreich .

Tschitscherin hat heute in Unterredungen
um einer Reihe Berliner Zeitungsvcriretrn be¬
züglich seiner Besprechungen mit Briand und
anderen französischen Volksvertretern erklärt ,
ks sei vereinbart worden , das, sofort nach dem
Eintreffen des neuen Sowjetbotschafters Ii a -
' o w s k « aus Moskau in Paris , also in der
ersten Hälfte >des Januars , die offiziellen Ver -
Handlungen zwischen Rußland und Frankreich
beginnen sollen . In seinen Unterredungen mit
dem französischen Ministerpräsidenten sei fest-
gestellt worden , das! keinerlei erhebliche
Gegensätze zwischen Frankreich und der
Sowjetunion beständen . Dagegen weiß Tschit -
icherin über ein von ihm beabsichtigtes Zusam¬
mentreffen mit Chamberlain nichts . Die
russische Regierung sei der Zluffassung, daß

kür Nußland das Eintrete » i« den Völker -
bund unmöglich

>ei , da die Gegensätze zwischen dem Sowjetstaat
UAd den kapitalistischen Staaten Europas noch
Sit groß seien , als daß eine gemeinsame Arbeit
] m Völkerbunde möglich wäre . D-agegen würde
die russische Regierung Gewicht darauf legen ,
init England ebenso wie mit anderen Staaten
präzise Abmachungen über Hie Beziehungen
'" Ußlands zu ihnen zu treffen . Schiedsver -
* * äge allerdings seien für Rußland unan -
nehm bar . Eine sofortige Entwa -ffuungskon -
Aenz würde die russische Regierung unter -
Eutzen und sich daran beteiligen .

Ein Beweis des Weltfriedens .
Häfen , die den deutschen Schiffen versperrt

bleiben .
lEigeucr Dienst des „Karlsruher Tagblatts ".

EP . Casablanca , 21 . Dezember .
Der deutsche Dampfer „Dal6eck Eyt " lief

Casablanca an . Es ist das e r st e deutsche Schiff,
das seit Eröffnung der Feindseligkeiten im
>5ahre 1014 in den Hasen einlief , da die marok -
kanischen Häsen den deutschen Schiffen immer
noch verboten sind. Der Kapitän des „Dal -
« eck Eyt " erklärte , daß ihm dieses Verbot uube -
kannt sei . Der an der Küste herrschende dichte
->cebel machte es unmöglich , die Flagge des Schis-
ses rechtzeitig zu erkennen . „Entgegenkommen -
verweise " erhielt der „Dalbeck Eyt " die G e n e h-
v- igung zum Kohlen .

Um die europäische AZirtschafts-
Verständigung

Unsere Handelsvertragsoerhandlungen im
kommenden Jahre .

TU. Berlin . 21 . Dez .
Für den Beginn des nächsten Jahres sind fol-

Sende Handelsvertrags - Verhandlungen vor -
besehen:
^ Tie Abmachungen mit Oesterreich und der
« chweiz sollen im Januar zu endgültigen
Verträgen erweitert werden . Ferner wird ein
Neuer Vertrag mit Portugal zu verhairdelu
'e >n , da der alte am 31 . Dezember d. Js . ab -
^äuft . Die gesetzgebenden Körperschaften haben
° en alten Vertrag bereits provisorisch bis zum
"1 . März nächsten Jahres verlängert , da wegen
» er vielen Kabinettskrisen in Portugal rechtzei-
tlge Verhandlungen nicht möglich waren .

Spanien hat Anfang Dezember Vorschläge
unterbreitet , die annehmbar scheinen. Deutsch-
wnd hat gestern der spanischen Regierung in
einer Note mitgeteilt , daß es bereit ist, aus der
Grundlage dieser Vorschläge zu verhandeln , vor -
ausgesetzt , daß Spanien zu weiteren Zngeständ -
Nissen bereit ist. Die spanischen Vorschläge sehen
eine IMprozentige Deckung des spanischen Ex-
vorts nach Deutschland vor , aber nur eine 75-
vrozentige Deckung des deutschen Exports nach
Spanien.

Die Verhandlungen mit Polen sind durch
den neuen polnischen Zolltarif vom 15. Dez .,

der ein Musterbeispiel für einen Ueberprotek -
tionismus darstellt , immer noch weiter beein -
flußt .

Deutschlaird wird in den kommenden Ver -
Handlungen den Gesamtkomplex der schweben-
den Fragen aufrollen . Die deutsche Wirtschast ,
und zwar Industrie und Lairdwirtschaft in glei -
chem Maße , ist der Ansicht , daß Polen besonders
wegen seiner Währungsverhältnisse ein sehr
schlechter Käufer und daher für uus im Augen -
blick wenig Interesse hat . Deutschland wird die
ihm aufgezwungene Waffe des Zollkrieges erst
dann aus der Hand legen können , wenn es die
Zusicherung hat , daß es auf dem polnischen
Markt austrete » kann .

Bei den Unterhandlungen mit England
wird Deutschland bemüht sein , eine Verständi -
gung darüber herbeizuführen , daß England die
im Handelsvertrag vorgesehenen Zollabmachun -
gen nicht dazu benutzen darf , im Interesse des
Ausbaues seiner eigenen Industrie die deutschen
Ware » vom englischen Markt auszusperren . Die
englischen Z o l l m a ß n a h m e n sind zudem oft
sehr kleinlich . So wurden z. B . belanglose Sei -
denbändchen und Zigarettenetuis peinlichst ver -
zollt . Die Verhandlungen mit England werden
überhaupt viel leichter sein , wenn es gelingt ,
England zu einer klaren Stellungnahme zu
bringen , ob es Schutzzölle oder , wie es vorgibt ,
reine Finanzzölle erhebt .

Die Zielrichtung der deutschen Handels -
Vertragspolitik wird im kommenden Jahre die
alte sein mit dem Grundgedanken einer euro -
päischeu Wirtschaftsverständigung .

Die pause in den Wirischafts-
Verhandlungen -

Fortführung der privaten Besprechungen .
TU. Paris . 21. Dez .

Zu der Einigung in den deutsch -sranzösischen
Wirtschaftsverhandlungen ist noch zu berichten ,
daß « ine sinngemäße Ausführung der Regelung
erst gefunden werden mnß . Die hierfür erfor -
derlichen Verhandlungen , die am 13 . Januar in
Paris beginnen sollen , werden noch wesen t -
liche Schwierigkeiten bieten . Angesichts
der jetzigen Ver Handlungsgrund läge kann fest -
gestellt werden , daß die Zeit für ein besseres
gegenseitiges Verständnis gesorgt Hat . wenn auch
von dem sogenannten „Geist von Locarno " in
den Verhandlungen schon deshalb nichts zu mer -
ken gewesen ist , weil die Verhandlungen auch
sonst stets aus rein wirtschaftlicher Grundlage ge-
führt wurden -

Beide Delegationen haben für die Zwischen-
zeit zur Fortführung der privaten
Verhandlungen , und zwar nicht nur in
der Schwerindustrie , sondern auch in der chemi -
sehen und Elektrizitätsindustrie angeraten .
Irgendwelche

Bindungen sind sür die Zwischenzeit nicht
eingegangen ,

vor allem deshalb nicht, weil der Stand der
französischen Währung dies im Augenblick nicht
zulassen würde . Aus diesem Gruvde dürfte es
auch angebracht sein , sür den endgültigen Ver -
trag einen gewissen Schutz etwa in einer Kon -
tingentierung der französischen
Einfuhr zu schaffen .

Die Frage der 20prozentigen Einfuhr -
abgäbe ist in den letzten Verhandlungen nicht
berührt worden . Der deutsche Standpunkt
besteht aber unverändert , daß die weitere Er¬
hebung dieser Abgabe für den endgültigen Ver -
tragszustand unhaltbar ist.

Der sächsische Finanzminister
zur Steuerpolitik .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
B. Dresden , 21 . Dez .

. Auf Einladung des Verbandes Säch -
sicher Industrieller sprach der sächsische
Finanzminister Dr . R e i n h o ld über St a a ts -
w i r t s ch a f t u u d I n d u st r i e . Da Dr . Rein -
hold von vielen Kreisen als der voraussichtliche
Reichsfinanzminister der nächsten Regierung
Luther genannt wird , so dürften seine Ansfüh -
rangen von besonderem Interesse sein.

Er behandelte die Grundlage der
Staatswirtschaft und betonte , daß zu
einer gewissen Zeit zur Erhaltung der Stabilität
der Währung eine geradezu brutale Steuerpoli -
tik notwendig gewesen fei , daß man aber nicht
leugnen könne , daß die längere Fortsetzung die-
ser Steuerpolitik sehr schwerwiegende Folgen
insofern gehabt hat , als sie zu einer Thesau -
ri e r n ngs p o liti k führte und Reich, Länder
und Gemeinden an Steuereinnahmen gewöhnte ,
die sür den normalen Etat nicht notwendig wä -
ren . Hieraus ergeben sich inauche von der Judu -
strie selbst beklagte Mißstände auf dem Gebiete
der Staats - und Finanzwirtschaft . Es müsse
unbedingt eine gruwdsätzlichc Revision der
Steuerpolitik nach der Richtung hin vor -
genommen werden , daß man nicht erst die Aus -
gaben festsetzt und dann die Steuern danach ord -
net , sondern daß sich die Oesseutlichkeit wieder
daran gewohnt , daß erst festgelegt wird , mit

welchen Summen man auf Grund der Leistungs -
sähigkeit der Wirtschaft rechnen kann , um dazu
ihre Ausgaben zu bemessen.

Die Saarverhandlungen in
Baden -Baden.

WTB. Baden -Baben . 21 . Dez .
Die Verhandlungen , die feit dem 10. Dez . in

Vaden -Baden zwischen der deutschen Delegation
unter der Führung des VortrageiUien Lega-
tionsrates von Friedberg und der Delegation
der Regierungskommisfion des Saargebietes
über die gesamten Fragen der zum Dienste bet
der Regierungskommission des Saargebietes
beurlaubten deutschen Beamten gepflogen wnr -
den, führten am 21. Dezember zur

Unterzeichnung einer Abrede
Die Verabredung enthält u. a. die Verein -

barungen über Beamtenprüfungen und über
eine Reihe anderer beamte »rechtliche Gegen¬
stände . Sie sieht ferner die Schaffung eines
Pensionsrücklagesonds vor , den «die Regierungs -
komnlission auf ihre gesamte Beamtenschaft aus -
dehnen will , deren Mittel in der Weise ivert -
beständig angerechnet werden sollen , daß sie für
soziale Zwecke z . B . für die Förderung des
Wohnungsbaues insbesondere für Beamten
mitzbar gemacht werden .

Zur G eh a l t s f r a g e ist vorgesehen , daß die
Regierungskommission tunlichst bald nach der
Wiederherstellung gesicherter stabiler Währungs -
Verhältnisse im Saargebiet die Gehaltsbezüge
nicht ungünstiger gestaltet wird , als nach den
deutschen Bestimmungen , Um in der Zwischen-
zeit das Besoldungswesen im Saargebiet den
deutschen Bestimmungen weiter anzupassen , wird
eine Delegation der Regierungskommission die-
ser vorschlagen , alsbald eine Besolduugs -
resorm vorzunehmen , die unter Berücksich -
tigung der besonderen Verhältnisse eine wesent¬
liche Erhöhung der Kinderzulagen und eine
Wiedereinführung der Frauenzulage bringen
soll.

Die Bekanntgabe der näheren Einzelheiten
über diese Reformen ist in kurzem zu erwarten .
Die Januargehälter werden ans Anordnung
der Regierungskommission bereits am 22 . De -
z e m b e r gezählt .

Die im Oktober in Baden eingeleiteten Be -
sprechuugen wegen der Lage der Sozialrentner
im Saargebiet werden im Januar zwischen
Sachverständigen der Reichsregierung und der
Regierungskommission fortgesetzt .

Absetzung und Verhaftung deutscher
Lehrer in Tirol.

Schulkinder müssen die Polizisten faschistisch
grüßen .

TU. Innsbruck . 21 . Dez .
In Kalter » wurden die Kinder der deutschen

Eltern gezwungen , das italienische Piavelied ,
einen Hymnus auf Oesterreichs Untergang ,
auswendig zu lernen . Der Gesang mutz öffeut -
lich beim Grütze der Tiicolore gesungen wer -
den . Deutsche Lehrer , die in den Klassen nicht-
italienischen Unterricht erteilen , mutzte» die Er -
lernung des Piaveliedes vornehmen - In Ep -
pan widersetzten sich die Kinder mit dem Be -
merken , datz sie das , was sie nicht verstüudeu ,
auch nicht lernen wollten . Die Folge davon
war , datz die deutschen Lehrer in Unter -
s u ch u u g s h a f t genommen wurden .

Im Montiggl bei Kalter » waren zwei Lehr -
Personen durch Dekret des Schulamtes ange -
stellt. Eines Tages kam ein fremder
Lehrer , um den Unterricht zu übernehmen .
Er erklärte , er sei von der Overa Naeionale
( einem Privatverein ) beauftragt . Als sich die
gesetzlich augestellteu Lehrer widersetzten , rief
der neue Lehrer die Hilfe der Schulbehörde au .
Die früheren Lehrkräfte wurden
daraufhin abgesetzt .

In der Schule St . Ulrich Gröben wurden die
Kinder von dem Lehrer Aldosser ausgefragt ,
wie ihre Eltern über Mussolini und den König
sprächen. Einige Kinder machten abfällige Be -
merkungen . Darauf erstattete der Lehrer A u -
zeige . Die betreffenden Eltern wurden in
Ketten abgeführt . I » verschiedenen
Orten Südtirols ist von den italienischen
Schnlinspektoren verfügt worden , daß der neue
faszistische Gruß nicht nur in der Schule prakti -
ziert werde , sondern daß auch die Vorgesetzten
und Carabiuierie auf der Stratze iu dieser
Weise von den Kinder » gegrüßt werden müßten .

Dänemarks Kamps gegen das Deutschtum im
Norden .

WTB. Kopenhagen , 19. Dez . Der Film
„G r e n z v o l l "

, der de » Natioüalitätenkampf
in Nordschleswig schildert und heute zugunsten
einer Sammlung sür das Nationalmuseum
aufgeführt werden sollte , ist vom Justizmini -
sterinm verboten worden .

Unsichtbare Konferenzen .
Von

Dr . Paul Rohrbach .
Das Oelgebiet von Mossul ist durch deu

Völkerbund den Engländern znge-
sprachen. Mit dieser Entscheidung hat der Völ -
kerbund ein Seitenstück zu dem Unrecht geliefert ,
das er an Deutschland in der Oberschlesischcn
Frage beging . Das strittige Gebiet wurde von
den Engländern erst besetzt , nachdem der
Waffenstillstand mit den Türken schon unter -
zeichnet war . Auch der Haager Gerichtshof hat
in seiner ersten Entscheidung anerkannt , datz
Mossul rechtlich türkisches Staatsgebiet ist.
Von Völkerbunds ivegen wurde vor einigen
Monaten der estnische General Laidoner als
„neutraler " und „unparteiischer " Sachverständi -
ger nach Mossul geschickt, um über die Grenz -
Verhältnisse zu berichten . Estland ist e n g l i -
scher Schutzstaat , wenn nicht rechtlich, so doch
tatsächlich, denn die englische Flotte schützt es
gegen Uebersälle von sowjetrussischer Seite .
Von niemandem konnte eher ein Bericht zu-
gunsten Englands erwartet werden , als von
dem estnischen General ^ Für den Spruch des
Völkerbundes ist allerdings nicht der Bericht
entscheidend gewesen . Aus jedeu Fall aber hat
der moralische Kredit der Völkerbnndsentschei -
düngen einen neuen Stoß erlitten . Gegen
Griechenland wagt man , nach dem Recht zu ur -
teile « , gegen England nur uach der M a ch t.

Es fragt sich, was nun geschehen wird . Die
Türken haben vorläufig geantwortet , die Ent -
fcheiduug könne nur vom Parlament in Angora
getrpffen werden . Das ist eine Formel für
vorläufiges Ausweichen . Bor allen Dingen
aber kommt es jetzt auch noch aus die Haltung
einer ganz andern Macht an , nämlich Ruß -
l a u d s .

In der europäischen Staatengesellfchaft hat es
von jeher zweierlei Mächte gegeben : solche ,
denen an der Erhaltung und solche , denen an
der bewaffneten Aenderuug der be-
stehenden Verhältnisse lag . Frankreich und
Rußland waren vor dem Kriege typisch für die
zweite Art , und sie sind es auch heute noch .

Die Vorstellung , Rußland könne ein kom -
mnnistischer Staat sein , die übrigen europäischen
Staaten aber bürgerliche Republiken oder
Monarchien , und dies ganze System könne dann
friedlich nebeneinander existieren , ist
falsch . So wenig wie die Revokution von 1789
sich in Frankreich hätte behaupte « können , wenn
sie nicht imstande gewesen wäre , kriegerisch
über die französischen Grenzen hinaus fortzu -
schreiten , so wenig könnte der Bolschewismus
darauf rechnen, - auch nur Rußland dauernd zu
beherrschen , wenn er keine Siege auf nicht-
russischem Bode » gewiunt .

Den Russen fehlt die Kraft , die Frankreich
seinerzeit besaß . Daraus erklärt sich die eigen -
tümliche Methode der Sowjetregierung , mit
zwei Gesichtern aufzutreten : einem fried -
lichen bei Verhandlungen in der europäischen
Staatengesellschast , und einem revolutionären ,
wo den Völkern Asiens die Befreiung vom
Joche der kapitalistischen Ausbeutung durch die
europäischen Mächte gepredigt wird . Das
zweite Rußland ist dauernd in heimlichen
K o u f e r e u z e n mit jeder Macht oder jedem
Element begriffen , das politisch verwertbar ist,
um den Kamps zur Ausbreitung der Sowjet -
macht, zunächst möglichst unsichtbar , zu unter -
halten . Das System dabei ist einfach, und es
wiederholt sich regelmäßig . Jeder Feind , der sich
gegen eine der herrschenden , großen Mächte er -
hebt , ist Moskaus Bundesgenosse . Moskau hat
sich den Chinesen angeboteu , als sie ihren Kon -
slikt mit England durchzufechten hatten . Nie -
mand ist bei den Konferenzen dabei gewesen , die
Herr Karachan auf der russischen Gesandtschast
in Peking mit den kantonesischen Führern hatte ,
aber ihre Frucht war die Organisation der Be -
ivegnng , vor der England kapitulieren mußte .
Niemand sieht die Fäden , die jetzt in Paris
zwischen Tschitscherin und dem t ü r -
kischen Vertreter , dem Außenminister
Tewsik Ruschdy Bey . hin und her lausen , aber
nichts ist selbstverständlicher , als daß sie gespon-
nen werden . Zwischen England und der Türkei
besteht Streit wegen des Gebietes von Mossnl .
Die sowjetrussische Regierung hat hier dasselbe
Interesse wie bei dem Kampf in China : sie will
den Gegner Euglauds stärke» und England eine
Niederlage bereiten . Diese Politik ist so klar ,
daß man blind sein müßte , um sie nicht zu sehen.

Auf dem achten Kongreß der Moskauer
Kommunistischen Internationale ist diese poli -
tische Methode von einer ganzen Reihe von
Rednern offen proklamiert worden . Darum
hat eS wenig Sin » , von einem Ausgleich zwi-
scheu E » gland und Rußland zu sprechen. So -
lange die sowjetrussische Macht existiert , wird
sie immer der Partner eines jeden Gegner ?
sein , den England ans seinem Wege findet , und
so unsichtbar die Konserenzen gegen England
für Dritte auch sein mögen — England weiß
Bescheid um sie und bereitet sein» Politik vor ,
ihnen ein Ende zu machen. Nilr wenn man das
im Auge behält , ist es möglich , anch die beut -
s ch e Politik richtig einzustellen .Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 3 (Seiten.
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Das Kattowiher Gprengstoff -
attentat .

TV . Kattowitz , 21 . Dezember .
Das am Samstag abend gegen die „Katto -

witzer Zeiwng " verübte Attentat erweist sich
als das stärkste , das bisher in Ostoberschlesieu
gegen deutsche Unternehmen oder deutsche Wahr -
zeichen unternommen worden ist . Die Atten -
täter waren augenscheinlich über die Lokalitäten
genau unterrichtet . Sie warfen die Bombe auf
deu Hof der „Kattowitzer Zeitung " , auf dem sich
das Maschinengebäude des Blattes besiu -
det . Nock ) am Samstag abend besichtigte der
Hauptkommaudaut der oberfchlesischen Polizei
und ein Polizeiinfpektor die Attentatsstelle . Am
Sonntag wurde in aller Frühe die Unter -
suchuug , zu der auch eiu Oberst der polnischen
Heeresleitung als Sprengstoffsachverständiger
zugegen war , fortgesetzt .

Ergänzend meldet hierzu noch die Berliner
„Montagpost " : Es ist mit Sicherheit anznneh -
inen ,

das; polnische Nationalisten , wahrscheinlich
Mitglieder des berüchtigten Westmarken -
Vereins , als Urheber des Attentats in Frage

kommen .
Am Sanistag mittag hatte der Deutsche Volks -
buud in Oberschlesien in Kattowitz in der „Katto -
witzer Zeitung " einen Aufruf erlassen , in dem er
darauf aufmerksam machte , daß das versassungs -
mäßige Recht und die moralische Pflicht der
Deutschen in Polnisch - Oberschlefien sei , sich in
den jetzt aufgelegte » Listen für die polnische
Volkszählung , die am 31 . Dezember stattfindet ,
als Deutsche zu bezeichnen , ein Recht ,
daS staatsrechtlich in einem Nationalitätenstaat ,
wie Polen es ist , niemanden bestritten werden
kann . In dem Aufruf war auch darauf hin -
gewiesen worden , daß die polnischen National -
listen durch Terrorakte versuchen würden , die
Deutscheu von einem Bekenntnis zu ihrem
Volkstum abzuhalten .

Deutsthes Reick
Preußische Bcamtenpolitik nach der

Revolution .
In Nr . 116 des „BcamtenbnudeS "

, der Zeit -
schrift der D . B . B ., finden wir folgende Ans -
führungen :

„ Mit zu den betrüblichsten Erscheinungen der
Nachkriegszeit gehört anch die auf allen Ge -
bieten des Beamtenrechts im Laufe der letzten
Jahre eingerissene erschreckende Rechts -
n n f i ch e r h e i t . Die Gründe für diesen auf
die Dauer unerträglichen Zustand liegen einmal
in der nur zu oft unzureichenden beamtenrecht -
lichen Vorbildung eines Teiles der bei den
Mittelbehörden wie in den Ministerien heute
tätigen Justitiare — weiter in der Mangel - und
zuweilen fehlerhaften Gestaltung der Gesetzes -
texte , dani ^ aber vor allem in den fortdauern -
den , mitunter spitzfindigsten Eingriffen in gel -
tendes Recht . Zn keiner Zeit haben Gesetzgeber
und Verwaltung in einem so kurzen Zeitraum
bewußt und unbewußt so oft und reichlich die
gewährleisteten Rechte ihrer Beamten verletzt ,
wie während der bisherigen Geltungsdauer des
Art . 123 Absatz 1 , Satz 3 der Reichsversassung .
Und zu keiner Zeit haben Beamtenfragen die
Gerichte in einem solchen Umfange beschäftigt ,
wie in den letzten sechs Jahren .

"
Es folgt die Mitteilung des Einzelfalles , der

zn deu Betrachtungen Anlaß gab . Wir lassen
ihn hier fort , weil es sich um rein rechtliche
Erörterungen handelt . Dann wird weiter aus¬
geführt :

„Jede Untersuchung muß dabei zwangsläufig
von der staatsrechtlichen Tatsache und Voraus -
setzung ausgehen , daß die Vorkriegseutwickluug
des preußischen Beamtenrechts trotz seiner offen -
sichtlichen Mängel von einer „ ewigen Stabilität "
der jeweiligen Rechtsordnung ausging und dabei
die fortschreitende Verbesserung und Sicherung

Die Kraft in uns .
Die Kunst der Selbstbemeistcrung .

Von
Dr . Erich Griittner .

Der Apotheker Emil Eoue in Nancy hat eine
nene Methode der Selbstbemeistcrung ersonnen ,
eine Art Heilmethode durch Sclbstüberredung
(Autosuggestion ) und Selbstaufmunteruug . Ge¬
wiß wird niemand behaupten , daß Autosug -
gestio » etwas durchaus Neues sei . Auch CouS
behauptet dies nicht , aber seine Methode ver -
blüfft durch ihre Einfachheit . Bei ihr kommt
es , um es ganz kurz zu sagen , im wesentlichen
darauf an , daß wir uns jene Fähigkeiten an -
eignen , die uns ermöglichen , das zu beherrschen ,
was vorher Macht über uns hatte und daß wir
die Kraft gewinnen , „das Unterbewußtsein zu
kanalisieren " Es handelt sich dabei , wohlgemerkt ,
nicht eigentlich um eine Heilmethode , die die
Inanspruchnahme des Arztes ausschalten soll ,
sondern vielmehr darum , bei kranken Menschen
dnrch suggestive Beeinflussung den Boden der
Heilung vorzubereiten und die Abwchrkräste zu
wecken . Der Kranke soll den Glanben gewinnen ,
daß er . ivcnn er nur selbst will , geheilt werden
kann . Seine seelischen Funktionen sollen belebt ,
sein Vorstellungsvermöge » soll geweckt werden .
Er soll lernen , daß er selbst die Heilung durch
eigene Kräfte , die latent vorhanden sind , zu
bewirken vermag . Die Einbildungskraft des
Menschen ist lenkbar . Nicht Suggestion durch
einen Dritten ( sagt <5ou6 ) , sondern Selbstbeein -
flussuug . Der Mensch , der sich einbildet , krank
zu fein , muß die Kraft der Einbildung oder
Ucbcrzcngung aufbringen , gesund zu werden .
Eonö hat mit seiner Methode Heilungen erzielt ,
die als Wnnder angestaunt werden , obgleich
Eons jeden Wunderglauben durchaus ablehnt
und verbannt , weil er behauptet , daß der Kranke
von sich aus seine Heilung bewirkt .

Ganz einfach ausgedrückt : Eoue benutzt die
Macht des Vorstelluugslebenö und die unzwci -
felhaste .Alraft der Einbildung , um seelische uud
körperliche Zustände zn beeinflusse » . Die Kräfte ,
an die er appelliert , liegen im Unterbewußtsein ,

der einmal geschaffenen Rechtsverhältnisse im
Auge hatte . Die alten Rechtssätze des prenßi -
schen Staatsrechts lassen sich heute nicht ein -
fach schematisch ans nnfere völlig verfahrenen
„Rechtsverhältnisse übertragen und — — —
dann endlich kennt das alte Staatsrecht gewisse
Rechtssätze überhaupt nicht , die wir heute auf
dem stündlich schwankenden Rechtsboden uuferer
Rechtsentwicklung dringend benötigen . Das
damalige Staatsrecht brauchte diese Rechtssätze
nicht , da es noch wahre Achtung vor dem Recht
besaß , die unseren modernen Gewalthabern
völlig abgeht . Man brach eben damals nicht
so kaltschnäuzig wie heute einmal geschaffene
Rechtssätze .

"

HcgialpotttlscheRundschau
Einigung im Buchdruckergewerbe .

WTB . Berlin , 21. Dez . Die gegenwärtig in
Verliii versammelte Gauvorsteherkonfercnz des
Deutschen BuchHrnckcrvereins e . V . teilt mit ,
daß sie beschlossen habe , sich dem Schiedsspruch
des Zentralschlichtungsamtes zu unterwerfen .
Mit den beteiligten Arbeitgeberverbänden ist
daraufhin eiu Lohnabkommen getätigt
worden , in dem einerseits gemäß dem Schicds -
spruch die Fortführung des bisherigeil Spitzen -
lohnes von 48 Mark biS zum 28. Februar 3 »20
festgesetzt , andererseits die Ergänzung des
Schiedsspruches vereinbart wird , daß eine still -
schweigende Verlängerung des Lohnabkommens
um zwei Monate eintritt , falls das Abkommen
nicht drei Wochen vor Ablauf gekündigt wird .

Tarifvertragskündigung in der Metallindustrie .
WTB . Breslau , 21 . Dez . Der Verband schle-

»scher Metallindnstriellen Breslau , sowie der
Verband >der Metallindustriellen Niederschle -
siens haben den am Vertrag beteiligten Arbeit -
nehmerorgallisationen die bestehenden Lohn -
abkommen zum Ende des Jahres gekündigt .
Die Regelung der Arbeitszeit im rheinischen

Braunkohlenrevier bleibt .
WTB . Köln , 21 . Dez . Der ständige Schlichter

für das Rheinland fällte in der Arbeits -
zeitfrage im rheinischen Braunkohlenrevier
einen Schiedsspruch , nach dem die jetzige Rege -
lung öer Arbeitszeit vom 1 . Januar 1926 au
auf nenn Monate weiter gilt . Die erstmalige
Kündigung ist am 1 . zum 30. September 1926
möglich , von dann an monatlich . Die Erklä -
rungsfrist läuft am 22. Dezember abends 6 Uhr
ab .

141 000 Erwerbslose in Berlin .
Pr. Berlin , IS . Dez . Nach einer Meldung des

„Achtuhr -Abeudblattes " waren Ende dieser Woche
bei den Arbeitsnachweisen Großberlins 141000
Personen eingetragen gegen 119 000 in der Bor -
woche . Auf dem Arbeitsmarkt entfällt im
Durchschnitt auf 54 Bewerber eine offene
Stelle .

Eine halbe Million für die Erwerbslosen
Kölns .

WTB . Kiiln , 18 . Dez . Die Stadtverordneten -
Versammlung bewilligte zur Erleichterung der
Not unter den Erwerbslosen 300 000 Jt . Für
die Zeppelin -Eckener -Speiide wurden aus Spar -
samkeitsgrunden an Stelle der vorgeschlagenen
10 000 M nur 3000 M bewilligt .

Erwerbslosendemonstration in Stettin .
Pr . Berlin , 18. Dez . Gestern abeud fanden

in Stettin Demonstrationen der Erwerbslosen
statt , die nach einer Meldung des „Berliner
Lokalanzciger " auf kommunistische Propaganda
zurückzuführen sind . In der Stadtverordneten -
Versammlung , die einen Antrag der Sozial -
demokraten niid Kommunisten , der über die
Magistratsvorlage weit hinausging , ablehnte ,
kam es zu erregten Szenen . Die vor dem
Rathause sich angesammelte Menge versuchte
wiederholt in das Gebäude einzudringen . Nur
mit Mühe konnte die Polizei die Ordnung auf -
recht erhalten .

also in jenem Bereich , wo das Gefühlsmäßige
herrscht , nicht Wille oder Verstand . Unser
Unterbewußtsein ist bekanntlich angefüllt mit
Erinnerungsbildern , mit Lebenseindrücken , ver -
drängten Wünschen , vererbten Trieben und
allerlei Neigungen , die der Kontrolle des Ver -
standes sich entziehen , aber dennoch ihr Borhan -
densein geltend machen und sich melden , wenn
Traum oder Ekstase das Tor öffnen . Dann
trete » diese dunklen Kräfte hervor . Sie über -
fluten mit ihrer Zwangsmäßigkeit alle Hem -
inungen und beeinflussen auch den Ablauf der
körperlichen Funktionen , z . B . Blutumlauf ,
Sekretion der Drüsen , Stoffwechsel usw . Der
bekannte Wiener Mediziner Dr . Freud hat , wie
man weiß , mit seiner Psychoanalyse versucht ,
jene verdrängten Erinnerungsbilder wieder
heraufzuholen , im Traumbewußtsein zu proji -
zieren und dann auszugleichen , um den Neu -
rotiker von feinen unbewußten Hemmungen zu
befreien . Es erübrigt sich , auf die Erfolge der
Frcudschcn Psychoanalyse hier einzugehen . Sic
sind klar genug erwiesen , und die Wissenschaft
hat sich dieser Methode , die inzwischen weiter aus -
gebaut worden ist , mit bestem Erfolg bedient .

Nur sehr wenige sind sich darüber klar , daß
ihrc Handlungen dem Unbewußten entspringen .
Unser Wille ist gegenüber dem Unterbewußtsein
machtlos . Jedermann weiß , daß man Schlaf -
losigkeit nicht dadurch bannt , indem man sich mit
allen Kräften des Willens zum Schlafen zwingt ,
vielmehr wird man sie nur dadurch überwinden ,
wenn man sich gleichgiltig mit diesem Zustand
abfindet , jede Erregung ausschaltet und gewisser -
maßen ein Baknnm schafft . Anstrengung bewirkt
das Gegenteil . Sic ist eine Kraft , die gegenüber
der Kraft der Einbildnng unterliegt . Die Ein -
bilduugökraft muß gelenkt uud gemeistert wer -
den durch bewußte Autosuggestion . Wenn es
nns gelingt , dem Untcrbcivußtsciu ei » e » hc-
stimmten Gedanken einzuflößen , so wird er sich
allmählich auf autosuggestivem Wcgc verwirk -
lichen . Wer sich ( so sagt Eoue ) täglich mehrmals
die Formel suggeriert : „Jeden Tag geht es mir
in jeder Hinsicht zunehmend besser und besser "
oder : „Dieser Schmerz geht schon vorüber , ich
fühle , daß er verschwindet " , der empfindet lohne

VerschiedeneMeldungen
Eine Schupostreife von Einbrechern überfallen .

WTB . Breslau , 21. Dez . In der Nacht vom
20. Dezember wurden bei einem Schankwirt in
der Försterstraße Kurzwaren und Spirituosen
gestohlen , sowie ein Einbruch in einem Woll -
Warengeschäft in der Schleiermacherstraße ver -
übt . Eine Schupo st reise merkte den ersten
Einbruch und stieß bald darauf aus zwei Män -
ner , von denen der eine eine gefüllte Akten -
mappe trug . Als die Beamten die beiden Män -
ner feststellen wollten , schoß der eine aus die
beiden Beamten , die schwer verletzt wnr -
den . Trotz ihrer schweren Verletzungen nahmen
die Polizeibeamten die Verfolgung der Täter
auf , die jedoch in der Dunkelkeit entkommen
konnten .

Verhaftung polnischer Raubmörder .
WTB . Berliu , 21 . Dez . Am Abend des 6. De -

zember wurde auf der Landstraße bei Pyritz
ein Viehhändler von drei Männern beraubt
uud durch mehrere Schüsse so schwer verletzt ,
daß er in den nächsten Tagen starb . Die Kri -
minalpolizei stellte fest , daß alS Täter drei
polnische Schnitter in Frage kommen ,
von denen zwei entsprungene Zuchtbäusler sind .
Der Kriminalpolizei ist es nunmehr gelungen ,
die drei Räuber zu verhaften . Anf ihr
Kerbholz kommt auch die Beraubung und Er -
schießung des Rechnungsführers Virchow bei
Sallentin am 17. Oktober .

Brandstiftung auf einem Dominium .
WTB . Gleiwitz . 21 . Dez . Am Sonntag brach

auf dem Dominium Emilienhof bei Gogol in ein
Großfeuer ans , das zwei grvße Getreide -
schober vernichtete . Dem Feuer fiel die Ernte
von 110 Morgen , 1100 Zentner Korn und etwa
2200 Zentner Stroh zum Opfer . Es liegt
Brandstiftung vor , die als Racheakt an dem Be -
sitzer anzusehen ist.

Schwere Leuchtgasexplosion .
WTB . Bremen , 21. Dez . Infolge einer E n t -

zündung von Leuchtgas , das infolge
eines noch nicht gefundenen Rohrbruchs in die
Kabelkanäle der Reichspost gelangt war , ent -
stand hente morgen um 7 Uhr im Zentrum der
Stadt eine schwere Explosion , durch deren
Luftdruck die zunächst stehenden Häuser stark in
Mitleidenschaft gezogen wurden . Menschenleben
sind nicht zu beklagen .

Kabelexplosion in Berlin .
Pr . Berlin , 21 . Dez . Heute vormittag gegen

10 Uhr flogen auf dem Spitt elmarkt die
schweren eisernen Deckel der Kabelverteilnngs -
fchächte unter großem Knall in die Luft . Per -
fönen wurden glücklicherweise nicht verletzt . Die
Untersuchung ergab , daß sich in den Berteiluugs -
schächten der Kabelleitungen brennbare Gase
angesammelt hatten , die explodiert ivaren .

Selbstmordversuch nach Plünderung einer
Armenkasse .

Pr . Berlin , 21 . Dez . In der Wohnung deS
Armenvorstehers Wittmann in der Hoch-
straße erschien heute vormittag angeblich im
Auftrage des Wohlfahrtsamtes ein junger
Mann , der vorgab , ein Paket abgeben zu solle » .
Als die Frau des Armenvorstehers das Paket
in Empfang nehmen wollte , versetzte ihr der
Mann einen heftigen Hieb gegen den Kopf ,
fesselte und knebelte sie und schleppte
sie in ein Zimmer . Dann schloß er die Woh -
ilungstüre , legte die Sicherheitskette vor » nd
plünderte die Armenkasse aus , in der
er jedoch nnr 8 Ji fand . Die Frau , die in -
zwischen wieder zur Besinnung gekommen war ,
rief laut um Hilfe . Als Nachbarn Polizei her -
beigeholt hatten , war der Räuber bereits aus
dem Hause geflüchtet . Man hatte jedoch be -
merkt , daß cr in eiu Nachbarhaus gegangen war .
Als die Polizei in das Haus eindrang , fand sie
den dort als Untermieter wohnenden Täter mit

daß cr auf sich selbst zwangsmäßig einwirkt ! )
im Unterbewußtsein eine Kraft heilender Art .
Die Vorstellung „Ich will " muß abgelöst werden
durch die Erkenntnis : „Ich kann " . Der Nervöse
findet Schlaf , der Schmerz des Kranken klingt
ab , Angstzustände schwinden , der Lebensunfrohe
entdeckt neue Quellen der Kraft , die seinen
Lebensmut anregen und seinem Dasein Inhalt
und Tiefe geben . ES ist durchaus falsch , wenn
Eltern , wie das so oft der Fall ist . bei jeder
Gelegenheit ihrem Kinde vordeklamieren : „Du
bist ein TaugeuichtS !" oder „Du wirst es nie -
malö zu etwas bringen !" Damit suggeriert
mau den « Kind einen Mangel , an den es all -
mählich glauben lernt , uud es ist klar , baß dieser
Glaube kräftcraubcud wirkt und das betreffende
Kind nnficher macht und an sich selbst zweifeln
läßt .

Wir alle trage » in » userm Unterbewußtsein
nnsichtbare Gewichte . Wir können nns von
ihnen befreien , allerdings nicht durch Willens -
anstrengung , sonderu uur durch Vertrauen aus
die Kraft der Autosuggestion . Es ist selbstver -
ständlich , daß bei organischen Erkrankungen eine
Suggestivbehandlung nur in ganz vereinzelten
Fällen in Frage kommen kann . DieS zu beur¬
teilen ist Sache des Arztes , dessen Hilfe niemals
ausgeschaltet werden soll . Auch der CoueiSmus
wird nnr innerhalb gewisser Grenzen erfolg -
reiche Anwendung finden . Aber es bedeutet
für die medizinische Wissenschaft eine Erweite -
rung ihrer Mittel , ivcnn sie der Autosuggestion ,
nach eingehender Prüfung ihrer AnweudungS -
Möglichkeit , sich bedient , da bei manchen Patien -
ten organische Lcidcn durch gewisse seelische
Spannungen schädlich beeinflußt werdcu . Der
Nervenarzt Dr . Friedrich Fuchs in Tevlitz , ein
Schüler Eones , der jedoch seiner Methode
durchaus nicht unkritisch gegenübersteht , erklärt :
„Die Medizin führt dem Kranken von außen
heilende Kräfte zu oder erweckt in ihm die
nötigen Abwehrkräfte : der EonSiLmns macht in
ihm innere gebundene seelische Heiltendenzen
frei .

" Auch iu dex Heilkuust führen , wie jeder
kluge Arzt weiß , viele Wege nach Rom .

Zur Kunst der Sclbstbcmeistcrnng werden wir
vordringen , wenn wir die Kraft des Unter -

Morgen -AnSgabe
Leuchtgas vergiftet bewußtlos vor . Wieder -

belebuugsversuche waren von Erfolg , -̂ e1
Räuber wurde als Polizeigef « ige » er ins £ rn » '

kenhaus gebracht .
Ein Pulverschuppen in die Luft geflogen .
WTB . Saarbrücken , 21. Dez . Infolge einer

Explosion ist heute vormittag gegen 12 Uhr am
der Grube „Merlenbach " ein PulverschuV "

pen in die Luft geflogen . Der i. ns --
druck war so gewaltig , daß in der ganzen Uu>-

gebung bis Forbach sämtliche Fe » sterschelbc >
zersprangen . Von den Dächern stürzten die
Ziegel herab . Besonders wurde ein benachbartes
Schulhaus in Mitleidenschast gezogen , wo die
Kinder während der Pause sich gerade auf otw
Hofe aufhielten . Infolge der herabstürzcllden
Ziegel wurden zahlreiche Kinder schwer U«o
leicht verletzt . Todesfälle sind bisher rn ® '
bekannt geworden .

Das Explosiousuuglück in Merlenbach itclU
sich als größer heraus , als es zuerst den A » '
schein Hatte . Wenn auch keine Toten zu beklage »
sind , so beträgt die Zahl der verletzte »
Schulkinder doch 25 , ebenso die der bei der
Explosion selbst verunglückten Arbeiter .
Zahlreiche Verletzte mußten ins Lazarett ße*
schafft werden . Der Sachschaden beträgt lOf -* "
Millionen Franken . Fn der Sauerstossabrik
der benachbarten Ortschaft Freimingen wurden
sämtliche M a f ch i n e u vernichtet und w
der Kirche von Freimingen die kostbaren
malten Fensterscheiben zerstört . In den
pots lagen 20 Kisten mit je 25 Kilogramm
narnit , die mit in die Lust flogen .

Der Passauer Bahnhof in Flammen .
TU . Berlin , 21 . Dez . Der „Verl . Lokalauz .

"

meldet aus Passau : Gestern brach im Kesselge «
bände des Passauer HanptbahnhofeS Großfeuer
aus , das durch einen Luftschacht auch auf ote
Bahusteige übergriff . Das Feuer war t»
einem Raum ausgebrochen , der zum Reinige »
und Füllen der Signallampen benutzt wurde -
Die Rauchentwicklung war so stark , daß die
Feuerwehr nur mit Schutzmasken vordringe »
und arbeiten konnte . Die Löscharbeiten wurden
noch dadurch erschwert , daß die Röhren ein «
gefroren waren .

Rettung Schiffsbrüchiger .
WTB . Bremen , 21 . Dez . Die Rettungsstation

Neukuhreil der Deutschen Gesellschaft zur
Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am 20.
Dezember von dem deutschen Motorkutter „Wik «
king "

, Kapitän Schneider , gestrandet im Hasen
von Neukuhr , mit Ladung von Libau nach Dan -
zig bestimmt , vier Personen dnrch Raketcuappa «
rat der Station gerettet .

Gestrandeter deutscher Dampfer in gefährlicher
Lage .

VDZ . Visby , 21 . Dez . Heute nacht ist an der
Westküste von Gotland infolge schwerer Schnee -
stürme der deutsche Dampfer „P o f e i d o n " ans
Königsberg gestrandet . Die Lage des Dampfers
ist sehr kritisch . An Bord befindet sich noch die
ganze aus 17 Köpfen bestehende Besatzung .
Brand eines im Bau befindlichen Dampfers .

WTB . Paris , 21 . Dez . HavaS meldet auS St .
Nazaires : Gestern ist auf dem im Bau befind -
lichen holländischen Luxnsdampscr „Pictcr Eorne
Lcigon " Feuer ausgebrochen . Die Kabinen der
ersten Klasse und der Salon des Kapitäns , die
eben fertiggestellt waren , sind den Flamme »
zum Opfer gefalle » .

Statistik des Jubeljahres .
WTB . Rom , 21. Dezbr . Der Sekretär des

Zentralkomitees für das Jubeljahr teilte in
einem Interview mit , daß die Zahl der Pilger
anf über eine Million zn schätzen sei , während
im Jahre 1300 die Zahl der Pilger 300 000 be-
tragen habe . Teutschland stehe an erster
Stelle mit 400 000 . Deutschland . Oesterreich und
Holland hätte » die meisten Pilger , die zu Fuß
uach Rom gekommen sind .

bcmußtseius stärken . Das Leben wird ininder
hart , seine Lasten werden weniger schwer zu
tragen sein . Und so wird es uns , um mit Eon6
zu sprechen , „jeöen Tag und in jeder Hinsicht
besser und besser gehen ."

Kunft uns Wissensctmst
Kunstausstellung in Grötzingen . In ver -

ständnisvoller Mitarbeit von Gemeinde und
Lehrerschaft hat die G r ö tz i n g e r Künstler «
k o l o n i c beschlossen , während der Weihnachts «
woche in den Räume » des Schulhauses bei der
Kirche eine Kunstausstellung zu veran -
stalten . Diese Ausstellung wird Werke fast
aller Künstler zeigen , die im Laufe der letzten
50 Jahre in Grötzingen gewirkt oder von hier
ihre » Ausgang genommen haben , also Gemälde
» nd Graphik von ^ Kallmorgen , dem eigent -
liche » Begründer der Grötzinger Malerkolonie ,
von 1' Kampmann , Fikentscher , Hein , Bicse ,
Gg . Hoffmann -Gr . , Rein , Rumm , Siegrist -
Graff usw . Frau Dr . Hofmann wird allerlei
Kuustgewerblichcs , der Keramiker Scholz inier -
essante Töpfereien beisteuern . Eiue will «
kommene Vertiefung erfährt diese Kunstschau
durch einen Vortrag des Schriftstellers Heinrich
Berl , der Sonntag , 27 . . nachm . 2 'A Uhr über
„Badifchc Landschaftsmalerei " spricht , während
am Schlußtag ( l . Januar 1926 , ebenfalls nach¬
mittags VA Uhr ) Kunstmaler Paul Rein das
Schaffen der Grötzinger Malerkolonie lbeson «
dcrS nach der technischen Seite hin ) einer ein -
gehenden Betrachtung unterziehen wird . Die
Ausstellung verdient als interessanter und in
dieser eigenartigen Geschlossenheit kaum « och«
mals dargebotener Ausschnitt aus den letzte »
50 Jahren der badischen Malerei weit über ihre
örtliche Bedeutung hiuaus Beachtung . — Da
der Eintritt tauch zu deu Vorträge » ) voll -
kommen untentgeltlich ist , darf wohl mit einem
lebhaften Zuspruch aller Kunstliebhaber der
nähere » und weiteren Umgebung gerechnet wer -
den , umsomehr als eine äußerst vorteilhafte
Lotterie jedem Besucher Gelegenheit bietet , £0 *
wenig Geld ei » wirklich wertvolles Kunstwerk
zu erwerben . —K .—
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Die Berufungsverhandlung
Bothmer.

Präsident Rieck belastet die Gräfin .
TU. Berlin , 31. Dez .

2>er heutige fünfte Berhandlnngstag des Both -
-.^ vrozessee hat eine neue Ueberraschung ?e-
, acht . Präsident Rieck , der alte , väterliche
d» * ö der Angeklagten , der in der ersten Ver °
Mlung sich temperamentvoll schützend vor die
i .^ uil gestellt hatte , wurde heute zu ihrem An-
«ger und belastete die Gräfin schlim -

K^ '. als alle anderen Zeugen . Zunächst tmtrdt
j»rp - eut Rieck über die schon bekannten Ein -
'Metten eingehend vernommen . Der Zeuge

auch heute die Potsdamer Krimmalvobizei
^ scharf an . Darauf kam der Borfitzende

^ die von der Tochter des Zeugen , Frau Oberst
i ' Pt, bereits angedeutete Affäre am Kranken -
Nt verstorbenen Frau Rieck zu sprechen,
u«l, die die Gräfin Bothmer sich einen Ber -
L.« ensvortcil erschlichen habe.

, Vorsitzender : Herr Zeuge , Ihre Tochter
bi« Angeklagte einer schweren Lüge geziehen .

^ wissen Sie darüber ?
,-̂

-uge Präsident Ri e ck : Es wird mir sehr
,̂

wer. über diese Dinge hier zu sprechen. Aber
5 >ch unter Eid stehe , darf ich auch nichts ver °
«»»eigen . Als meine Frau im vorigen Friih -
a ')r todkrank lag , hat die Gräfin ein Schriftstück

„^ 'ertift , das ihr angeblich meine Frau in <5e-
«niwart der Krankenschwester diktiert hat . In
^ sem Schreiben steht, daß meine Frau aus dem
Portemonnaie auf dem Markt einen Betrag

Mark verloren und sich von einem
^eidverleiher die Summe geborgt habe , um mich
.°tt dem Verlust nichts wissen zu lasten . Sie
' Ute dir geborgte Summe am 1. März 19S4 zu-
Mahlen . Sie sei dazu nicht imstande gewesen
N habe schlaflose Nächte, weil der Geldver -

ihr mit der Klaee drohe . Sie wende sich
d-iesem Schreiben an die Gräfin und bitte sie.

, , doch das Geld vorzustrecken , das sie später
Mückzahlen werde . Das Schriftstück trägt als
Unterschrift den Bornamen meiner Frau und in
£ * Ecke links den Zkamen ' der damals tätigen
Mwester H i e r o n y m a . ftch habe nun diese
Uwester aufgesucht , und sie hat mir erklärt .

in ihrer Gegenwart meine Frau niemals
L*

,n solches Schrift st ück diktiert , und
, » sie , die Schwester , e5 auch niemals mit un -
^ zeichnet habe . Auf dieses Schriftstück hin hat
^aiin die Gräfin Bothmer tatsächlich den Betrag
°° n 300 Mark bekommen .
s,&ic Angeklagte erklärte dazu , daß der
^ "rsall sich tatsächlich so abgespielt habe , daß die
Gattin des Präsidenten Rieck im Frühjahr 1924
"us dem Markt 700 Mark verloren habe.
. Vorsitzender : Was sagen Sie aber fryat ,

die Pflegeschwester von der ganzen Sache
" >Zts weif; ?

/Angeklagte : Vielleicht war die Schwester
Mt im Zimmer , als mir Frau Rieck diesen
'"Af diktiert hat .
„ -» orsitzeuder : Angeklagte , haben Sie die
Unterschrift der Schivefter nicht selbst geschrie¬
en ?
«. Erster Staatsanwalt G e r l a ch überreicht der
Gräfin Bothmer das Schriftstück . Diese siebt

Unterschrift einige Momente lang zweifelnd
und erklärt dann : Meiner Ansicht nach habe

1
* es nicht geschrieben . Aber ich kann es nicht

sagen . . .
. Tas Gericht beschloß hierauf , Schwester Hre -
' » tiflmc zu laden . Außerdem soll der Geld -
» ibex geladen werden , bei dem die Gräfin Both -
Z°r seinerzeit 300 Mark aus diesen angeblichen
Mcf hin erhalten hat . Der Vorsitzende suchte
»an « noch von der Gräsin weiter zu erfahren .

es überhaupt möglich gewesen sei . dah Frau
Aeck soviel Geld aus dem Markt verloren habe.
rr !e Angeklagte behauptete , das; diese Summe

Pension des Präsidenten Rieck darstellte , so-
? >c den Erlös aus Wäsche - und Silberverkäu -
ken .
. Zeuge Präsident Rieck : Diese Behauptung
Ar Angeklagten halte ich für ausgeschlossen,
^ieine Frau , die sehr leidend war , hat für mich

»Titmri inn iLj-iLminnrnnur» "- '" - i—nrr——II

Mieater unöMuW
Gedächtnisseier des Lehrergesangocreins

Mannheim und des Nationaltheater -Orchefters
für Werner von Bülow .

Dem mitten aus seiner hohen Aufgabe durch
Tod gerissenen Werner von Bülow wid -

n,etcn der Lehrergesangverein Maunheim -Lud-
^ igshafen und das Orchester des National -
Heaters , deren Freund und Führer er war , eine
stunde aufrichtigen , dankbaren und treueu Ge¬
denkens , ihm , der allen feine »»»gewöhnliche
Freudigkeit im Arbeiten und sein geniales
^wpfinden übermittelte , ihm , der als Dirigent
° lc seltene Gabe besaß , Orchester und Sänger

Medien seiner Kraft zu machen, ihm , von
eilte Kraft ausströmte , ein Etwas , das un -

Achtbar die Szene beherrschte , ein Fluidum , das

. ^r Aufführnng Atem und Leben gab . Denn er
? ar ein Dirigent , der die richtige Mischung
PQttc aus Feuer und Enthusiasmus mit Ruhe
"ud Klarheit des Gestaltens . . . .
, Die Spitzen der staatlichen und städtischen Be -
worden , die Vorstände der Mannheimer Männer -
^^sangvereine , eine tausendköpfige Gemeinde

erschienen. Am Podium hing das schwarz-
^uislorte Bild , umrahmt von immergrünendcm
Lorbeer . Als das Kergl -Onartett das D -Moll -
Adagio aus dem Quartett op. 18 von
? iethoven , ein Lieblingswerk des Ber -
Uorbenen , anstimmte , ward der Saal zu einem
Aome . erfüllt von einer trauernden Gemeinde ,
l̂ ^ r Chor des Lehrergefangvereins intonierte
die ergreifende Chorballade „Letzte Heimkehr "

A>u I . v . Eicheudorff in der Vertonung von
^ ans Heinrichs . Mau fühlte , die Sänger
sollten hier ihre ganze Seele ausschütten , als
" c das Lied anstimmten , das textlich so außer -
Ordentlich in die Stimmung patzte und das
5>neS der letzten Lieder gewesen war , das
'" lilom mit ihnen einstudiert hatte . Mit ihnen
fjnch Erna Schlüter vom Nationaltheater , die
das herrliche Altsolo mit Ergriffenheit sang ,
^ auptlehrer Otto Malier sprach tief empfun -
dene Gedächtnisworte . Als letzten Gruß sandte

niemals die Pension erhoben . Ich habe ihr im-
mer nur kleine Summen Wirtschaftsgeld ge -
geben . In dem fraglichen Monat Februar 1924
hatte ich im ganzen eine Monatseinnahme von
300 Mark . Meine Tochter hat festgestellt, daß
von unserer Wäsche nichts fehlt . Also kann meine
Frau auch keinen Erlös aus derartigen Ver -
käufen gehabt haben .

Angeklagte : Wenn so etwas behauptet
wird », dann habe ich Angst , überhaupt noch etwas
zu sagen .

Erster Staatsanwalt Gerlach : Angeklagte ,
sagen Sie doch endlich die Wahrheit , ob Sie den
Namen der Schwester gefälscht haben .

Angeklagte : Ich weiß es nicht mehr .
Im weiteren Verlauf der Verhandlungen

wurde nochmals geprüft , ob die Zeugin Frau
Badura glaubwürdig sei oder nicht. Zunächst
wurden von einem Kriminalbeamten mehrere
bei der Frau Badura gefundene Unterröcke dem
Gericht vorgelegt . Sic waren am Sonntag be-
schlagnahmt ivorden , um nachzuprüfen , ob aus
den Unterröcken der Frau Badura sogen. Die -
bestaschen aufgenäht seien . Die Prüfung verlief
negativ . Dagegen wurde festgestellt, daß Frau
BiÄura früher ans einem Unterrock eine solche
Tasche gehabt lwt . Darauf wurden die beiden
Schwestern Frau Badura und Frau Fehling ,
der ehemaligen Arbeiterin in der Bonbonsabrik
Hirschfeld , nochmals gegenüber gestellt .

Die Zeugin blieb mit aller Bestimmtheit
dabei , daß Frau Badura es gewesen sei, die die
Diebstähle begangen hat und auch die anderen
Arbeiterinneu habe dazu verleiten wollen .

Der Vorsitzende sprach dann aus die Zeu -
ain Frau Fehling ein und befragte sie , ob auch
sie sich Diebstähle habe zuschulden kommen las-
sen. Nach einigem Zögern gab die Zeugin an ,
sie habe auch eine Diebestasche im Unterrock «e-
habt und habe Mengen von einem halben bis
zu einem Pfund mit nach Hause genommen . Die
Bonbons habe sie ihrem Söhnchen und anderen
Kindern geschenkt . Sie habe die gestohlenen
Waren nicht verkauft . Der als Zeuge vernom -
mene Ehemann der Frau Badura bestritt da-
gegen ganz entschieden , daß er die von seiner
Frau mit nach Hause gebrachten Bonbons
irgendwie zu Geld gemacht habe .

Die Aenderung des Grund- und
Gewerbesteuergesetzes.

Der Badische Städtebund beschäftigte
sich in einer Sitzung am 11 . d . Mts . unter dem
Vorsitz des Oberbürgermeisters Dr . G u g e l -
meier - Lörrach mit dem Entwurf eines Ge-
setzes zur Aenderung des Grund - und Gewerbe -
steuergesetzes . Bei der Beratung wurden ver -
schiedene Beanstandungen erhoben . Sie bezie-
hen sich auf die Verteilung der Gewerbesteuer
auf mehrere beteiligten Gemeinden , auf den
Schuldenabzug , auf die Staatsgenehmiguug bei
Erhöhung der Gemeindesteuergrundbeträge , aus
Gleichstellung des Einzelhandels mit den Genoi -
senschasten bei der Besteuerung , das Verhältnis
der Belastung der Landwirtschaft zum Gewerbe
usw.

Aus einer Reihe anderer noch behandelter
Fragen sei folgendes hervorgehoben : Die Not -
wendigkeit der Aufbesserung der Bezüge ber
unteren G e m e i n d e b e a m t e n wird aner -
kannt . In den meisten Städten ist eine Aufbef -
feruug aus eigenen Mitteln nicht durchführbar ,

, das Geld müßte durch Umlageerhöhung aufge -
bracht werden , was aber zurzeit nicht möglich
ist . Zur Erreichung einer Preissenkung für
Fleisch soll beantragt werden , daß Gefrier -
fleisch auch weiterhin , und zwar ohne Begren -
zung in ber Menge , zollfrei eingeführt werden
darf . Die vom Reiche beabsichtigte Finanz -
st a t i st i k zur Vorbereitung des neuen Finanz -
ausgleiches im Jahre 1927 wird abgelehnt ,

ch
Der Vorstand des Badischen Städte -

Verbandes hielt am 12. ds . in Offenburg
eine Sitzung ab , in der zu dem Entwurf eines
Gesetzes über Aenderung des Grund - und Ge¬

der Lehrergesangverein dem verehrten Diri -
genten das achtstimmige Graduale „Gnädig und
barmherzig " von Groll nach , erhebend und
bittend , von Ehrenchormeister Karl W e i d t ge-
führt .

Die Todesmnfik aus der „Götterdämmerung ",
der erschütternde Trauermarsch , den Werner von
Bülow einst , obschon die Arbeit ihm nicht immer
leicht gemacht wurde , riesengroß emporschwelleu
ließ , war das letzte Opfer der Dankbarkeit seines
geliebten ^Orchesters . Generalmusikdirektor
Richard L/c t baute die Klage machtvoll auf .
Ein edles , inniges Abschiedswort . . .

In stummer ehrfürchtiger Trauer neigten sich
alle dem toten Werner von Bülow . Das dank -
bare Gedächtnis folgt ihm über daS Grab
hinaus . R . Hunck.

An W. v. Bülows Grabe .
Dezembertag —
Der Wind schnitt scharf uns ins Gesicht ,
Auf unfern Herzen aber lag
Es warm und licht . . .

Die Sonne stand
Goldgarbenschwer am Firmament ,
Ein schmaler Streifen Sehnsuchtsland
Hat uns getrennt . . .

Adligster Sproß
Und Hüter Du vom Heil 'gen Gral ,
Durch Neid und Not trug Dich Dein Roß
Nun nach Walhall .

Du bist am Ziel :
Im freien Reich der Harmonie
Tönt Deiner Seele Feierspiel . . .
So stirbst Du n i e.

Fritz Droop .

Uraufführung im Kölner Schauspielhaus .
„Das zerbrochene Herz ".

Drama von John F o r d , in der Nachdichtung
von Adolf v. Hatzfeld .

Schwer ist für uns heute « ine Einfühlung in
den Geist und die Struktur der antiken Welt zu
finden , schwerer noch , den Inhalt der Tragödie

werbesteuergesetzes Stellung genommen wurde .
Der Vorstand vertritt die Ansicht , daß eine Tei -
lung in zwei Gesetze , und zwar in ein Grund -
steuergesetz und ein Gewerbestener ^esetz, zu ver -
langen ist , daß die Gewerbesteuer ganz den G e -
meinden überlassen wird , und daß auch der
Umfang des Geschäftsbetriebes bei der Besteue -
rung berücksichtigt werden mutz.

Aus Vaöen .
Die schweren Hagelschäden in Baden im

Jahre 1925.
Bor einigen Tagen fand eine Bezirksver -

fammlung der Mitglieder der Norddeut -
fchen Hagelvers icher u « gS - Gesell¬
schaft auf Gegenseitigkeit im Karlsruher
Stadtratssitzungssaal statt . Zwischen der badi -
schen Regierung und der genannten Gesellschaft
besteht bereits seit 23 Jahren ein Vertrag , der
den badischen Landwirten die Möglichkeit bietet ,
zu fester und billiger Prämie zu versichern Von
den Gesellschastsinitglieöern wird ein Zuschlag
zur Vorprämie erhoben , der seitens der Gesell-
fchaft an den Staatshagelfonds abgeführt wird .

Der Generalvertreter der Gesellschaft, Direk -
tor D ' heil - Karlsruhe , berichtete über den
Verlauf des diesjährigen Gefchäftes im Reichs¬
gebiet und in Baden . Aus den Ausführungen
ist hervorzuheben , daß die Gesellschaft rund
7 600 000 Mark Entschädigung leistet« , wovon
1080 000 Mark auf Baden entfallen . Den
weitaus größten Teil der badischen Entschädi -
gung erhielt das Oberland , allein der Kreis
Konstanz beanspruchte eine Entschädigung von
rund 662 000 Mark . Einige Gemeinden haben
im letzten Sommer zwei - und dreimal Hagel -
schaden erlitten , soöatz die Ernte gänzlich ver -
nichtet wurde .

Oberregierungsrat Dr . Herl an berichtete
über den Stand des staatlichen Hagelver -
sicheruugsfonds und über die von der Re -
gierung geplante Ergänzung , da die katastropha -
len Massenschäden dieses JahreS den Fonds voll¬
ständig erschöpft haben . Dabei wies er zahlen -
mäßig nach , daß die badischen Landwirte infolge
des Vertrages des Staates mit der Norddeut -
schen Hagelversicherungsgesellschaft wesentlich bil¬
liger versichern , als die bayerischen Landwirte
bei ihrer staatlichen Hagelversicherungsanstalt .

Auch alle übrigen Punkte der Tagesordnung
wurden ohne Schwierigkeit erledigt , darunter die
Wahl der Schadenabschätzer für das Jahr 1926 .
Als Vertreter des Bezirksvereins zur General -
Versammlung in Berlin wurde Direktor Dr .
M ü l l e r - Waghäusel gewählt .

Ordentliche Hauptoersammlung des Badischen
Waldbesitzerverbandes.

bld. Ossenburg , 21. Dez . Zu der heute vor -
mittag im hiesigen Rathaus abgehaltenen
ordentliche » Hauptversammlung des Badi -
schen Waldbesitzerverbandes waren
sämtliche Forstmeister von Baden und zahl -
reiche Vertreter der badischen Gemeinden er -
schienen. Im Auftrag des Ministeriums des
Innern war Landrat E n g l e r , für das Fi -
nanzministerium Oberforstrat Pfefferkorn
und als Vertreter der Stadt Offenburg Ober -
bttrgcrmcifter Dr . Roller , ferner für die
Badische Landwirtschaftskammer und den Badi -
schen Bodenbesitzerverband Graf Douglas , zu-
gegen .

Oberforstmeister K r n t i n a - Heidelberg be-
tonte in einem Vortrag über die Lage der
Eichenschälwaldwirtschaft , daß Zölle allein ihr
nichts nützen könnten , es sei vielmehr eine
Umstellung auf Hochwaldwirtschast nötig . Dazu
brauche man Geld und das Interesse des Staa -
tes daran sei so groß , daß man an ihn heran -
treten wolle , die nötigen Mittel zu gewähren .
Man beschloß darauf einen dementsprechenden
Antrag an den Bad . Landtag stellen zu lassen
und forderte in einem weitere » Antraa Steuer¬
freiheit für den Schälwald auf 20 Jahre . Auch
die Pflanzen für die Aufforstung sollten vom
Staate geliefert werden . Darauf wurde der

aufzustellen . Im Austausch reiner und keuscher
Zuneigung wachsen die Herzen des Orgilius und
der Penthea zusammen , doch Jthvkles , Pentheas
Bruder , nährt heimlich in dem Rausch der Ju -
gend die Feindschaft der Väter . So zwingt er .
halb durch Drohung , halb durch List , die jung -
frauliche Schwester zur Heirat mit dem reichen,
eisersüchtigen Bassanes . Penthea wird Bassanes
Weib . In seinem Schmerze ist Oiigilius bereit ,
freiwillig die Verbannung aus sich zu nehmen ,
um den Gatten , vor allem aber Penthea vor der
Eifersucht zu bewahren . Doch im Haine trifft
er Penthea , fordert unerbittlich sein Recht. Doch
soll er nicht an zweiter Stelle ihre Gunst genie-
ßen . Jthokles . den sie beschwort, dieses Leben
mit dem ungeliebten Manne von ihr zu nehmen ,
sie zu töten , vertraut ihr , daß er selbst Unglück -
lich ist , da er die Königstochter Kalanthe liebt ,
sie jedoch von dieser Neigung keine Ahnung habe .
Getrieben von opfermutigem Gefühl , verrät
Penthea der Prinzessin diese Liebe nnd bittet für
den Bruder . Ihr Leben endet in tiefster Bin -
dung und Liebe zu Orgilius . An der Leiche sei-
ner Geliebten sticht Orgilius den gehatzten
Jthokles , den Verlobten der Königstochter , nie-
der . Auch der König stirbt . Tod aus Tod häuft
sich vor der beim feierlichen Hochzeitsfeste tan -
»enden Prinzessin . Kalantho opfert sich fchwei -
gend dem Zeremoniell und tanzt weiter . Dann
steckt sie in antiker Größe den Ring an des toten
Jthokles Finger , sich noch einmal mit ihm ver -
wählend , nnd geht tapfer in den Tod . Der Chor
variiert ihr Sterben : „Im Tode triumphiert der
Liebe Schmerz . Doch keine Kunst heilt ein zer -
brochenes Herz .

"

In seiner Nachdichtung hat Hatzfeld viel sug-
gestio Eigenes , modern Differenziertes und
Transparentes hineingewoben : es bleibt nicht
bei der im Grunde primitiven Art des Alt -Eng -
länders . Vielleicht könnten manche Szenen noch
konzentrierter gefaßt werden , einzelne ganz fal¬
len . — Gustav Härtung hatte das Werk in der
vorigen Spielzeit zur Uraufführung für Köln
erworben, - Ernst Hardt ist nun die Vermittler -
rolle übertragen . Die Regie war ungenügend .
Ein Dichter ist eben nicht gleich ein Spielleiter .

F . Jöl,linaer .
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Geschäftsbericht angenommen und an Stelle
von Forstmeister Neukirch . Bürgermeister
Link aus Mudau in den AvHschutz gewühlt .

Anschließend schilderte der Geschäftsführer
E i s e n k o l b die Lage des Holzmarktes , die
zurzeit zum Verkauf zwinge , der aber nur in
kleinen Mengen geschehen könne und erwähnte ,
daß man bezüglich der Zahlungsbedingungen
in weitem Maße entgegengekommen sei . Nach
lebhafter Debatte und einem weiteren Referat
über die Durchführung des Reichsbewertungs -
gesetzes, die badische Waldgrundstener und den
Bewirtschastungsbeitrag der Gemeinden wurde
die Versammlung geschlossen .

*
n . Bruchsal , 20. Dez . Anläßlich seiues 72. Stis -

tungsfestes veranstaltete der i e d e r k r a n z"

am Samstag abend ein Konzert , das aus -
erlesene Genüsse bot . Solist war Kammersän -
ger T e r i tz s ch - Darmstadt . Die gesanglichen
Darbietungen fanden eine dankbar aufgenom -
mene Erweiterung durch zwei entzückende Quin -
tette der Karlsruher Bläservereinigung . Mit
dem Chorlied „Frühlingszeit " wurde der Abend
beschlossen . Der „Liederkranz " hat unter der er -
sprießlichen Leitung seines Chormeisters Pracht
seinem guten Rnfe von neuem alle Ehre ge -
macht.

B. Bretten , 21. Dez . Der gestrige Sonntag
stand unter dem Stern der Festlichkeiten . Nach
einer vorausgegangenen Weihnachtsfeier am
Samstag abend seitens des Militärvereins
waren am Sonntag die Weihnachtsfeier der
evangel . nnd kathol . Kleinkinderschulen , die
Weihnachtsfeier des Vereins christl. junger
Männer , die alle sehr gut besucht waren . — Die
alten Veteranen von 1870/71 feierten am Sonn -
tag nachmittag die denkwürdigen Tage der Ge -
fechte von Nuits . Bei der Feier wurden viele
vaterländische Ansprachen gehalten .

I Wiesloch . 21 . Dez . Zur Behebung der drin -
genden Wohnungsnot sollen 12 alte
Eisenbahn - Personenwagen von der
Reichsbahndirektion gekauft und als Notwoh -
nun gen auf Steinfockeln hergerichtet werden .

bld. Pforzheim . 21 . Dez . Im benachbarten
Höfen erlitt ein 19jähriger Korbmacher , der
am Kanal der Lemppenanschen Pappenfabrik
mit Weidenschneiden beschäftigt war . einen epi-
leptifchen Anfall , fiel in den Kanal und er -
trank .

dz . Heidelberg , 21. Dez . Die Schnee -
schmelze der letzten Tage macht das Heran -
nahen von Hochwasser wahrscheinlich . Der
Heidelberger Pegelstand des Neckars betrug
gestern vormittag 1 .25 Meter , heute vormittag
über 2 .20 Meter .

bld. Mannheim , 21. Dez . Am Samstag vor -
mittag geriet in der Fabrik Giulini in Muu -
Senheim der 47 Jahre alte verheiratete Arbei -
ter Franz B ü ch l e r von Mundenheim beim
Reinigen eines Apparates mit seiner Arbeits -
schürze einer Rührerwelle zu nahe . Die Schürze
wickelte sich um die rotierende Welle , so daß
Büchler herumgeschleudert wurde und lebenS -
gefährliche Verletzungen davontrug . — Am glei -
cheu Tage stürzte infolge Glatteis eine
45 Jahre alte Frau nnd zog sich einen doppel -
ten Unterschenkelbruch zu.

bld . Gernsbach , 21 . Dez . Die Vertreter der
dem Verbände der badischen Gemeinden ange -
hörigen Gemeinden des Amtsbezirks Rastatt
hatten sich zu einer freien Aussprache über wich-
tige gemeindliche und allgemeine Fragen in
Sandweier recht zahlreich znsammengesuu -
den.

dz . Freiburg i . Br ., 21 . Dez . Vor einiger Zeit
geriet ein S k i l ä n s e r auf der Heimfahrt vom
Feldberg in der Richtung nach dem Niünstertal
bei starkem Nebel und Schneetreiben im Bel -
chengebiet in eine 6 Meter tiefe Schnee -
iv ä ch t e . Die Rückkehr war abgeschnitten , vor
ihm lag ein steiler Abhang mit Steingeröll und
Felsen . Auf seine Hilferufe eilte ein Bauer
mit zwei langen Seilen nnd Schaufel » herbei ,
der »ach schmieriger Arbeit de » verirrte » Ski -
lä »ser vor Ei » tritt der Dunkelheit noch recht-
zeitig in Sicherheit bringen konnte .

Berlin im Wandel der Zeiten . Eine Wanderung
vom Schloß nach Charlottenburg durch drei
Jahrhunderte . Von Bogdan Kriege r .
450 Seiten mit 215 z . T . ganzseitigen Abbil -
düngen und 7 farbigen Tafeln . iVerlags -
anstalt Hermann Klemm , Berlin - Grüne -
wald .) Preis geb. 12 B ! k.

Eine einzigartige , prachtvolle Mvnographic
unserer Reichshauptstadt . Durch nichts kann sie
gerade uns Süddeutschen , die leider oft ein un -
begründetes Vorurteil gegen „Berlin " l>aben ,
näher gebracht nnd lebensvoller gemacht werden ,
als durch eine solche geistvolle und tiefgründende
Darstellung . Kunst und politisches Leben , Kö¬
nigtum und Bürgertum , Paläste , Straßen . Ka-
näle und Bürgerhäuser , Militär und der gemüt¬
liche Original - Berliner . alles lernen wir nicht
nnr kennen , sondern auch verstehen aus der in
ausgezeichneter (Geschlossenheit geschilderten Um-
gebuug . Die zahlreichen schönen Beigaben zeit-
genössischer Bilder beleben die Schilderungen
außerordentlich und lassen uns viele Schönheiten ,
insbesondere in der Architektur kennen lernen ,
die längst vom Erdboden verschwunden sind .
Wir durchivandern das Berlin ber Kurfürsten
seit 1570 , erleben das Königtum und die Zeit
des Großen Friedrich und darüber hinaus biS
in die ersten Johrzehnte des 19. Jahrhunderts .
Wir sehen eine Stadt aus der Sandwüste der
Mark Brandenburg erstehen und sich zu gewal -
tiger Macht entwickeln , eine Stadt , die in der
Neuzeit das Zentrum des deutschen Staats -
lebens und Staatsgedankens werden sollte , ein
Grund allein , daß wir uns mit ihr an Hand
dieses , man möchte fast sagen poetischen BncheS
vertraut machen sollen . Aber mit der Stadt er -
leben wir anch die Entwicklung und Machrent -
saltung deS preußischen Königreichs , dem die
Führung der geeinten deutschen Stämme znsal -
len sollte. So sind es künstlerische , geschichtliche ,
politische und nationale Gefühle , die uns das
Buch beachtenswert machen , nicht nur dem
Künstler , dem Städtebauer und Geschichtsfreund ,
sondern jedem Freund unseres geeinten Vater -
landes . E.
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Badifches
Z . ANÄescheste ?
Dienstag , de« 22. De ».

* Volksbühne 4.

W « kl
Trauerspiel in 5 Akten

von Schiller .
In Szene « fctit von :

Reltx Baumbach .
Personen :

Maximilian von der
Karl
tranzmalie
Sviejielberg
Schweizer
Roller
Grimm
Naumann
Schwarz
fchuiierleosinski ,
Sermann
Pastor Moser
Ein Pater
Daniel Gemmecke

Ansang 7 Ubr .
Ende gegen U Uhr .

Sverrsid I S.20 JC .
Plätte aller Preis -

aattnnavn in acntig .» nzablnoch crdältlich

Trenck
Krücken
Dahlen
Moeller

Brand
Kloeble

Lieck
Mehner

Nistl
Schneider

Weber
^ Leiiaeb
Dr . Siorz

Priiter
verz

Uebei & bedileiter
sind in Karlsruhe
nur zu haben beim

Allein- Vertreter

H . Maurer
Kaisers tr . 176

Eckhaus Hirschstr .
- Zahlungserleichterung -

Empfehle für

Machten:

Schlegel
RücKen
Buge

ganz and zerlegt
Hafermast-Gänse
Stopfgänse
Strafft, Bratgänse

auch in V* Teilen

Capaunen
junge Hahnen
Suppenhühner
Fasanen
Wildenten .

ludw. Pfefferte
Körnerstr . 4 © nächst d .
Soflenstraöe . Tel . £ 431
Verkaufslokal Körnerstr . 4U

durch den Hof ,auch Mittwoch a . d. Werder -
platzmarkt , Dienstag und
Donnerstag a . d . Gutenberg -

platz -Markt .

Auto -Garagen
aas Wellblech

Tankanlngen , JagdhüttenFahrrad - Schutzhüusvr
Schuppen ied . Art , leuer-
u. diebessicher , zerlegbar,transportabel liefern

kurzfristig
Gebr. Achenbach G m .b . H. ,Eisen - u. VVellblechwerke

Weidenau (Sipß )Postfach Nr. 540.
Vertr :E inardMahlmannKarlsruhe , DraisstraBe H

Telephon 4224 .

Meine dilligen Preise ermöglichen es Ihnen,
Ihren Angehörigen eine

dauernde Mnaditsfreude
zu bereiten .

Deutsche Teppiche in allen Größen u . Preislagen ,
in nur guten Qualitäten , Größe 2X3 Mtr von Mk . SO.— an

Bettvorlagen in reicher Auswahl von . . . Mk . 4 .40 an
Brucken , Verbind er , 90X180 cm . . . von Mk . 14 .— an
Beste chin . Ziegenfelle von Mk 9 .50 an
Isl . Schalfelle in verschied . Farben . . . . Mk . 27 .—
Kinderwagendecken u . -Felle . . . . von Mk . 8 .80 an
Mohair -Reisedecken , schwere Ausführung von Mk 50 .— an
Tisch - o . Diwandecken von Mk . 10 .— an
Wandbehänge , Persermuster u . Bilder von Mk . 9 .— an
LäuierstoHe in Plüsch , Haargarn u . Jute von Mk . 3 .— an
Cocosläufer in allen Breiten . . . . von Mk . 2 .70 an

Günstige Zahlungsbedingungen ! Prompter Versand nach auswärts !

TeppicMißiis Carl Kaufmann
Karlsruhe , Kaiserstraüe 157 , 1 Treppe hoch

Gegenüber der Rhein . Creditbank .
/ — ■— *
MMWMWMmm WWWWWW ■ nm WWW mmmmi

Nur beim Allemvertreier !
Alles singt ! „ Denneuesten Allestanzt !

Sprechapparat

Alles hört !
Irophon Alles

bewandert!

injedem Hniu

beUelilerSchmam

Kinderzeilung „ Dee kleine Gaco"ftd@r die
Lachzettufuj „Ups "gmüs .

mit der neuen Wiedergabe und AII8S
Tonfiihrutiß >» . . .. ...

Alles lobt ! Vo„ Mk . 220 .- .D. bssprlcM !
Nur bei der Alleinvertretung :

Gummi - wärmflmche
das schönste Weihnachtsgeschenk

von Mark 5 .51) a n

Aretz & Co . ,
Kaiserstrahe 215 . Versand . Wiederverkauf .

Colosseum
Heute 8 Uhr :

Meth ' s Bauerntheater :

Der Tuge

Was schenken ?
^ « t« a » Zu »e« n»itt,ia « S. solidesund OnalitiitSwar «. Sie finden

Damenwäsche ft .?.
1'-

Poröfe Stoffe das dauerhafteste.
Reform - lmo Schlupshosen. Unferhfeiöer

in div . Stoffen .
Strümpfe u . Socken allerbester Qualität.
MWMalj

SMm
SlenjIieiSm Ä

alles wirklich vrewwert im

Reformhaus Neuberk
Amalienitraiie Ä». Einaana Walditrabe ,

Fritz Müller, Musikalien-
handlang

Abteilung für Sprechapparate 25460
Karlsruhe , Kalsertr . , Ecke Waldstr .

RESIDENZ - 1"»» "
Heute !

Das groBe SchUnze2-Lusispiel i

Die Frau fUr 24 Stunden

lReca . Kalaffri » Leibb . I Leibchen ,Büstenhalter in vollendelem Sil, .
aller Art , sve, . Auswahl sll»
empfindliche Kiibe .

5^ Karlsruder ^
klodlevKanäelz 'LezellscKsLtm . b . » .
Fernruf 3203

liefert
Wilhelmstr . 8

sämtl . Brennmaterialien unter Zusicherung
bester Bedienung

v
mit Lotte Neumann , Harry Liedtke , Kurt Vespermann

Jimmy als Geldschrank - Knacker
— Aktuelle Berichterstattung aus allen Welten —

Anfangszeiten : 3.30, 5 .00, 7 .00, 9.10 Uhr

Schöne Räume
vcrsch . (Mröfcen zur •'
Haltung von

Weihnachts-
und NeujMsleiel »
Z n m Landsk - c 'b ' '

irkel 31 .

zu besonders eiiO'
stigen Bedingung-
die Jhnen den Kau)

möglich machen -

Hans
Kaisers traUe 167

Salatnanderscbuhb

Gustav Aöoifs pöge
Novelle

von
Conrad Ferdinand Meyer .

Copyright H . Haeffel, Verlag , Leipzig.
(IS ) (Nachdruck verboten .)

Jetzt öffnete der Page die sterbenden Augen .
Sie irrten angstvoll umher und blieben ans Ake
Tott haften : „Pate , ich habe dir nicht gehör -
samt , ich konnte nicht — ich bin eine große
Sünderin ."

„Ein großer Sünder, " unterbrach sie der
Pfarrer streng . „Ahr redet irre ! Ihr seid der
Page August Leubelfing , ehelicher Sohn des
nürembergischen Patriziers und Handelsherrn
Arbogast Leubelfing , geboren den und den ,
Todes verblichen den siebenten November eintau -
sendsechShunSertzweiunddreißig an seinen Tages
vorher in der Schlacht bei Lützen empfangenen
Wunden , pugnans cum rege Gustavo Adolpho ."

„Fortiter pugnans !" ergänzte der Kornett be -
geistert .

„So will ich auf Euren Grabstein setzen !
Jetzt aber machet Euern Frieden mit Gott !
Euer Stündlein ist gekommen ." Der Magister
sagte das nicht ohne Härte , denn er konnte
seinen Unmut gegen das abentenerliche Kind ,
das den Ruf seines Helden gefährdet hatte ,
nicht verwinden , ob es schon in den letzten
Zügen lag .

„Ich kann jetzt noch nicht sterben , ich habe noch
viel zu reden !" röchelte der Page . „Der König
. . . im Nebel . . . die Kugel des Lauenbnrgers —"
der Tod schloß ihr den Mund , aber er konnte
sie nicht hindern , mit einer letzten Anstrengung
der brechenden Augen das Antlitz des Königs zu
suchen .

Jeder der Anwesenden zog seinen Schluß und
ergänzte den Satz nach seiner Weise . Der
geistesgegenwärtige Pfarrer aber , dessen Patrio -
tismns eS beleidigte , den Retter Deutschlands
und der protestantischen Sache — für ihn ein
und dasselbe — von einem deutschen Fürsten
sich gemeuchelt zu denken , ermahnte sie alle
eindringlich , dieses Bruchstück einer durch den

Tod zertrümmerten Rede mit dem Pagen zu
begraben .

Jetzt , da August Leubelfing sein Schicksal
vollendet hatte und leblos neben seinem Könige
lag , schluchzte der Vetter : „Nun die Base ver -
ewigt nnd der Erbgang eröffnet ist , nehme ich
doch meinen Namen wieder an mich ?" und er
warf einen fragenden Blick auf die Umstehenden .
Der Magister Todänus betrachtete eben das
unschuldige Gesicht der tapferen Nürembergerin ,das einen glikcklichen Ausdruck hatte . Der strenge
Mann konnte sich einer Rührung nicht erwehren .
Jetzt entschied er : „Nein , Herr ! Ihr bleibt ein
Laubsinger . Euer Name wird die Ehre haben ,
auf dem Grabhügel eines hochgesinnten Mäd -
chens zu stehen , das einen herrlichen Helden bis
in deu Tod geliebt hat . Ihr aber habt Euer
höchstes Gut gerettet , das liebe Leben . Damit
begnüget Ench .

"
Die Kirche wurde gegen den Andrang der zu -

strömenden Menge gesperrt und verriegelt : denn
das Gerücht hatte sich rasch verbreitet , hier liege
der König . Die Toten wurden dann gewaschen
nnd im Chore aufgebahrt . Ueber alledem war
es helle geworden . Als die Kirchtore den mit
ungeduldigen Gebärden , aber ehrfürchtigenMienen Eindringenden sich öffneten , lagen die
beiden vor dem Altäre gebettet auf zwei Schra -
gen , der König höher , der Page niedriger , und
in umgekehrter Richtung , so daß sein Haupt zuden Füßeu des Königs ruhte . Ein Strahl der
Morgensonne — dem gestrigen Nebeltage war
ein blauer wolkenloser gefolgt — glitt durch das
niedrige Kirchenfenster , verklärte das Helden -
antlitz und sparte noch ein Schimmerchen für
den Lockenkops des Pagen Leubelfing .

tE n d e .)

Als nächste laufende Erzählung bringen wir
eine der feinsten Novellen von Ricarda Huch ,

„Haduvig im Kreuzgang"
die in ihrer reizenden , graziösen Schalkhaftigkeit
und fein ziselierten Form ein kleines Kabinett -
stück ist, und in deren Mittelpunkt eine eigen -
artige nnd eigenwillige , anmutige Mädchen -
gestalt steht , die ein reizvolles Gegenstück zu
C . F . Meyers wilder Gustel bildet .

Gowjetrussifches Eherecht .
In Moskau macht ein sensationelles Ereignis

von sich reden . Die dem Kommissariat der Justiz
und des Innern angehörenden Arbeiterinnen
un -d Bäuerinnen , die als vollberechtigte Mitglie -
der dieses Rats eine Stimme haben , wider -
fetzten sich der Einführung eines neuen
„ Ehegesetzes " und verhinderten sein Jw -
krafttreten . Dieses Gesetz ist nun einem beson -
deren Komitee „zur weiteren Bearbeitung "
übergeben worden und somit fürs erste in der
Versenkung verschwunden . r -

Es handelt sich um folgendes : Bktimntlich be-
steht die heutige Eheschließung in der Sowjet -
union darin , daß sich das betreffende Brautpaar
in das nächste Postkontor oder ein sonstiges
staatliches Büro begibt , seine Namen in ein Buch
eintragen läßt nnd hierfür einige Rubel bezahlt .
Das ist alles . Die Ehescheidung ist noch ein -
sacher : wünscht auch nur ein Teil der -Ehegatten
die Scheidung , so muß der andere darein wil -
ligen . Das Paar begibt sich in das betreffende
Büro und läßt seine Namen wieder dnrchstrei -
chen . Darnach ist cs geschieden .

Dieses Verfahren erschien aber den heutigenLenkern der Geschicke der Sowjetstaaten als
viel z u n m st ä n d l i ch und cs wurde ein Ge -
setzesprojekt vorgelegt , wonach „ diese letzten
Reste bürgerlicher Vorurteile " endlich ganz zu
tilgen seien und der Staat sich des Rechts be-
gebe , „in das Privatleben seiner Bürger bevor -
mundend einzugreifen ". Danach sollte auch diese
Eintragung endgültig verschwinden und jedes
Zusammenleben zwischen Mann und Weib habe
als E h e z u gelten , so lange es währe .

Hier erhoben die Arbeiterinnen und Bäuerin -
uen ihre Stimme . Mit empörten Worten schil-
derten sie die Zustände , die sich aus dem bisheri -
gen Ehegesetz bereits ergeben hätten . Die
jungen Leute lebten oft nicht länger als eine
Woche miteinander : darnach verlange der
Mann die Scheidung , heirate eine andere , dritte ,vierte usw . Die Kinder aus diesen „ Ehen " könne
und wolle er natürlich nicht alle erhalten , und
da es noch keine richtigen Kinderfürsorgehcime
gäbe , so verkämen diese Kinder auf der Straße
unö bildeten eine kleine , zerlumpte ,
hungernde Horde , die kein Obdach habe
und entweder jämmerlich verhungere oder er¬

friere , oder zu gefährliche » Vagabunden Hera »
wachse . ( Schreiber dieser Zeilen hat selbst
obachtet , wie ein ftiitö von vielleicht fünf
ren in Petersburg auf der Straße einen gcfu "'
denen Knochen an einem Straßenfenerchen ä?
wärmen versuchte , um daran zu nagen , wora » '
ein älteres Kind ihm denselben entrissen , da »
Mark vermittels Schabens mit einem Stein
gelegt und nun dieses am Feuer geröstete
gierig gegessen habe . ) .

Ein weiterer himmelschreiender Uebelsta » ? '
der sich aus den heutigen Ehegesetzen ergebe . 1

*c1'
daß bei der großen Wohnungsnot ein Man »
seine zweite Frau einfach in dasselbe Ziminel
zu der ersten bringe , die nun eine zweite »n^
vielleicht eine dritte Frau im gleiche ?
Raum dulden müsse . Hieraus entwickle
eine ganz offenkundige Polygamie , die
der Sowjetunion sozusagen durch das GeM
sanktioniert sei , da jeder dies wisse und niemals
dagegen einschreite .

Auch wagte eine Frau daraus hinzuweisen , daß
die Sowjetbeamten , die Karriere machten und
gehobene Stellungen kämen , mit ihren einfache »
Frauen alsbald nicht mehr zufrieden wäre » '
sondern sie verließen , um solche Frauen zu W -
raten , die ihnen für die vornehmere Stellung
besser zu passen schienen .

Die Leiter dieser stürmischen Versammlung -
bei der sich die Frauen durch nichts in ihrem
lange gehemmten Redestrom einschüchtern ließen ,
wurden durch diese » dramatischen Vorgang
wirklich dermaßen aus der Fassung gebracht , da !!
das geplante „Gesetz "

, wie schon oben erwähnt '
vorderhand von der Tagesordnung abgescvt
wurde .

Die Gefahr der Schneewelt . Eine Sekretärin
des Internationalen Arbeitsamtes in Genf , die
eine erprobte Schneeschuhlänserin ist , unter -
nahm allein einen Sch » eeschuh -Ausflug in dl«
Savoyer Alpen . Sie muß während der Nack, -
Mittagsstunden von Müdigkeit nnd Kälte über -
fallen worden sein . Denn sie suchte Zuflucht >n
einer verlassenen Alpenhütte , wo sie einschlief
und nicht wieder erwachte . Als sie nicht na «
Genf zurückkehrte , ginge » einige ihrer Be -
kannten auf die Suche und fanden ihre Leiche
in der Hütte . Die Vermißte trug die Schnee -
schuhe noch an den Füßen .
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Aus dm Stabttreife
^rihn und Schneeschmelze im Schwarzwald.

, . $ ie Skibahuen sind in allen Teilen des Ge -
°^ ges bedauerlicherweise aerade jetzt unmittel -
°?r vor Weihnachten , ungünstig geworden . Der
« chnee ist weich und naß und » um Skilauf zu¬
wachst lediglich in den obersten Gebirgsregionen
?wch brauchbar . Auf den Höhen des nördlichen
^ chwarzwalds ist die Temperatur bis auf
ö

. Grad , in den mittleren Lagen bis 9 Grad
«ber Null gestiegen . Die Schneelage ist erheb -
V zurückgegangen , zumal seit 24 Stunden schon

ein viertel Meter Altschnee durch die
u>arme Föhnluft zum Abschmelzen gebracht
? urde . Vom Badeuer Höheugebiet werden noch
^ Zentimeter , vom Ruhestein 60 Zentimeter ,
"otn Kniebis 45 Zentimeter , vom Feldberg 100
" ^ntimeter Schneehöhe gemeldet . Es besteht
^ Nächst wenig Aussicht auf Wiedereintritt
Winterlicher Witterung , immerhin dürften in
°°n Berghochlagen die Niederschläge bald wieder
111 Schnee übergehen .
Die Auslegung des 8 1« des Aufwertungs-

gesetzes .
Amtlich wird uns mitgeteilt :
Ist die Anmeldung des Aufwertungs -

Anspruches gemäß s 16 des Aufwertungsgesetzes
auch im Fälle einer Vereiubarnng der Betei -
" gten über bis Aufwertung erforderlich ?

Nach dem Wortlaut des 8 16 Abs . 1 des Auf -
^ ertungsgesctzes findet die Aufwertung ans
Grund

'
des Vorbehalts der Rechte oder kraft

Rückwirkung nur statt , wenn ber Gläubiger den

Anspruch auf Auswertung bis zum 1.
" a n u a r 19 2 6 bei der Anfwertuunsstelle a n -
Meldet . Ob das Erfordernis der Anmeldung
auch für den Fall gilt , daß die Beteiligten in
einer Vereinbarung gemäß 8 67 Abs . 3 des
Aufwertungsgesctzes sich über die Auswertung
einigen , ist bestritten . Die Möglichkeit besteht ,
iah , obwohl gewichtige Gründe für die Vernei -
Nung der Frage sprechen , die Gerichte bei Unter -

lassung der rechtzeitigen Anmeldung den Auf -
wertuuasanfprnch für verwirkt ansehen .

Bei dieser zweifelhaften Rechtslage
«at das Justizministerium sich veranlaßt ge-
sehen , die Auswertungsstellen darauf hinzu -
weisen , daß es für die Aufwertunasaläur >icier
ein Gebot der Vorsicht ist . fürsorglich auch im
Halle einer gütlichen Einigung den Aufwer -
' ungsaufpruch rechtzeitig bis zum 1 . Januar
1926 bei der Auswertnngsstelle anzumelden .
Ganz besonders ist hierzu Anlaß , wenn im Rang
Uachstchende Rechte im Grundbuch eingetragen
li 'ch . Eine Verlängerung der Anmeldefrist wie

überhaupt aller Fristen des Aufwertuugsgefetzes
ist nach Mitteilung des Reichsjustizministers
ausgeschlossen .
Zur Anmeldung gemäß 8 16 des Aufwernmgs -

Gesetzes ist Angabe des Eigentümers , des per -

simlichen Schuldners oder der Fordernngshöhe
" icht erforderlich . Es genügt , daß aus der An -

Keldung hervorgeht . um welche Hypothek es sich
bandelt , und daß ihre Aufwertung gewünscht
wird . In diesem Sinne hat sich auch das
^ ammergericht in einem Gutachten vom 9 . Dez .
1925 ausdrücklich ausgesprochen . Das Gutachten
ist in Nr . 2 der „Rechtsprechung in Aufwer -
^ungssachen " veröffentlicht .

RückblickevomTage .
Dieuötag . 22. Dezember .

Am 22. Dezem ber 1869 starb Perikles Argy -

ropulös , der neugriechische Rechtsgelehrte .
Geboren 1809 in Konstantinopel , warb er Pro -
sessor der Juriöprudenz in Athen und wirkte
eifrig für Einführung und Ausbildung der
konstitutionellen Staatssorm in Griechenland .
Später war er griechischer Minister für aus -

wärtige Angelegenheiten . — Am 22. Dezember
1900 starb der preußische Generalfeldmarschall
Gras Leonhard von B l u m e n t h a l . Geboren
am 30. Juli 1810 in Schwedt a . O . . war er Ehef
ücs Generalstabs der 3 . Armee im Feldzuge
1870/71 . später . 1888 , Geueralfeldmarschall .

Im Weltkrieg bot Präsident Wilson am
21 . Dezember 1916 seine Dienste an für eine
Friedensvermittlung . Ein Jahr später , am 21.
Dezember 1917 , begannen die Friedensvcrhand -

hingen in Brest -Litowsk .
*

Eine Störung in der Stromversorgung trat
gestern abend gegen 548 Uhr ein . Für die Ge -

schäftsinhaber und Betriebe find diese Licht -

Unterbrechungen nichts angenehmes , denn es

entsteht doch eine große Unsicherheit , die

namentlich jetzt zur Zeit der Weihnachtskäufe
recht bedenklich ist. Auch für den Verkehr find
die Stromunterbrechungen ein großer Nach¬
teil . Es sollte nichts unterlassen werden , das

geeignet ist , diese Störungen zu verhindern .
*

Das Badenwerk teilt uns mit : Bei dem Er -

Weiterungsbau des Schalthauses Scheibenhardt
des Badenwerks siel gestern abend wegen des

festigen Sturmes ein Balken aus die lOOOfK)

Voltleituug . wodurch eine kurzfristige Unter
brechuug in der Stromliescruiig eintrat .

Aus der evang . Landeskirche . Pfarrer Hein
rich Schmitthenner in Neckarbischossheim
ist von der Kirchenregierung zum Pfarrer in
Oftersheim ernannt worden . — Stadtvikar
Wilhelm Geiger in Heidelberg -Schlierbach
wurde beurlaubt zur Ueberuahme der Leitung
der FürsorgeerziehuugSanstalt Schwarzacherhof
bei Aglasterhailsen . Diese Anstalt ist eine Ein -
richtung des Badischen Landesvereins für Ju -
Nere Mission .

Erhöhung der Zeugen - usw . Gebühren . Durch
ein am 1. Januar in Kraft tretendes Gesetz er -
fahren die Zeugen - und Sachverständigen -
gebühren eine wesentliche Erhöhung . Die Zen -
aeu erhalten für Zeitversäumnis nunmehr eine
Entschädigung bis zum Betrage von 1,50 J ( und
Sachverständige eine Vergütung bis zu 3 Jl uud
bei besonders schwierigen Leistungen bis zu
6 JL für jede angefangene Stnnde . Vom gleichen
Zeitpunkt an erhalten auf Gruud einer soeben
vom Reichsrat beschlossenen Verordnung Schös -
>> n , Geschworene und BertranenSpersouen eine
Entschädigung bis zum Betrage von 1,50 Jl für
lebe angefangene Stnnde .

Winters Anfang.
Am 22 . Dezember , um 10 Uhr vormittags ,

beginnt mit dem Eintritt der Sonne in das
Zeichen des Steinbocks der kalendarische Win -
ter , nachdem der meteorologische Winter , der
vom I . Dezember ab gerechnet wird , schon längst
sein Regiment angetreten hat , ganz im Gegen -
satz zum vergangenen Jahr , in dem in der
ersten Dezemberhälfte unbedeutende Nacht -
fröste an die kalte Jahreszeit gemahnt hatten ,
von der man dann aber länger als zwei Mo -
nate hindurch , bis ins letzte Febrnardrittel ,
nichts mehr gemerkt hatte - Diesmal ist es , wie
man weiß , anders gekommen , und einem unge -
wöhnlich frühen Herbst ist ein frühzeitiger
Winter gefolgt .

Schon in der letzten Augustwoche hatte sich
diesesmal , wie vielleicht uocti erinnerlich , der
Herbst unzweideutig augeküudigt und einen
sonst recht schönen und warmen Sommer vor -
zeitig zum Abschluß gebracht . Kaum war der
September ins Land gezogen , da zeigte sich , daß
die Voraussagen , die einen frühen Herbst an -
gekündigt hatten , keine unbegründeten Unken -
rufe gewesen waren . Es wurde schon empfind -
lich kühl : an manchen Tagen der ersten Sep -
temberhälfte wnrden nicht einmal mehr 10 Grad
Wärme erreicht . Erst gegen Ende des zweiten
Mouatsdrittels erreichten die Temperaturen
vorübergehend noch einmal sommerlich an¬
mutende Werte : aber die Tage , au denen
20 Grad Wärme erreicht oder ein wenig Uber -
schritten wnrden , blieben vereinzelt , meist war
der vorwiegend trübe und niederschlagreiche
September zu kalt , in Mitteldeutschland wieder -
holt um 6 bis 7 Grad , so weit die Mitteltem -
peratnr in Betracht kam . Das Monatsmittel
der Temperatur wurde besonders im Rhein -
land um VA Grad zu niedrig : weiter nach Osten
war das Wärmemanko etwas geringer , betrug
aber weuiger als ein Grad nur im äußersten
Osteu des Reiches . Im westlichen Rheinland
blieben stellenweise nur einige wenige Tage
ohne Regen : manche Gebiete besonders in Nord -
deutschland und das Ruhrgebiet hatten mehr
als das Doppelte der für den September nor -
malen Regenmenge . Der Oktoberbeainn brachte
einige mäßig warme Herbsttage , wurde aber
dann zusehends kühler und regnerischer , und im
zweiten Mouatsdrittel sanken die Tempera -
turen so stark , daß um die Oktobermitte die
Wärmeverhältnisse schon fast winterlich an -
mnteten . Erst zu Anfang der dritten Monats -
dekade wurde es wieder wesentlich wärmer :
zwischen dem 20 . und 22 . Oktober stieg beispiels -
weise die mittlere Tagestemperatur vielfach um

mehr als 10 Grad uud hielt sich auch bis zum
Schluß des Mouats auf einem die normalen
Werte beträchtlich übersteigenden Niveau . Frei -

lich kameu während dieser wärmeren Zeit be -

trächtliche Niederschläge vor . die überall in

Form von Regen fielen , nachdem in der kalten
Monatsmitte , ebenso wie Fröste , anch schon
vielfach Schneefälle erfolgt ivaren . Im dent -

scheu Nordos .' eu ^
uud in Schlesien konnte sich f o*

gar schon eine Schneedecke bilden , die sich ? r -' i -

lich nirgends länger als zwei Tage hielt . Im
übrigen glichen sich die großen Temveritnr -

gegeniätze innerhalb des Monats ' ans . so daß
seine Mitteltemperotur nirgends wesentlich von
dem normalen Wert abwich .

Auch der November war anfangs noch viel zn
warm » und erst zu Beginn der zweiten Monats -

woche sanken die Temperaturen ans die nor -
malen Werte und allmählich darunter , so daß
um die Monatsmitte bei vielfachen Nachtsrösten
die Witterung recht rauh wurde und die Tem -
pcvatnren den Gefrierpunkt nur noch uuwe -

sentlich überschritten . In der letzten Monats -
woche kamen schon Eistage vor : die letzten No -
vembertage brachten » besonders im Nordosten ,
in Mittel - und Süddeutschland ziemlich strenge
Kälte und Schneefälle . Ein Gebiet schärfster
Kälte , das sich um die Monatswende iiber Mit¬
telskandinavien gebildet hatte , wo bis zn 88
Grad unter Null erreicht wurde « , breitete sich
in der ersteu Dezemberwoche südwärts aus und
brachte Mitteleuropa , namentlich seinem süd¬
lichen Teil , so strengen Frost , wie er so früh -
zeitig hier schon lange nicht mehr voraekommen
war . München hatte schon am 5. Dezember
27, Hannover 23 Grad Kälte , und die zu Be -

ginn des Monats in weiten Teile » Mittel -
enropas entstandene , ziemlich hohe Schneedecke
trug zur Verstärkung und Erhaltung der stren -

gen Kälte sehr bei . Erst am Ende des ersten
Monatsdrittels wich sie in der Richtung von
Nordwesten nach Südosten vordringendem Tau -
wetter . das um die Mitte des Monats erneut
von Frost abgelöst wurde , der sich aber unter
gelegentlichen , meist gerinnen Schneefällen
diesmal in weit mäßigeren Grenzen hielt als
in der ersten Dezemberwoche .

Der winterlichen Witterung scheint jedoch ,
wie so oft um die Zeit der Wintersonnenwende ,
eine Periode milden uud stürmischen Tau -
wetters zu folgen , und es bleibt , sofern sich die
Wetterlage gemäß diesen zurzeit vorliegenden
Anzeichen entwickelt , abzuwarten , wann der
Winter erneut einen Vorstoß unternimmt .

Warnung . Vor der immer noch häufig beob -
achteten Gewohnheit , Geld oder geldwerte
Gegenstände in gewöhnlichen Briefen mit der
Post zu versenden , wird dringend gewarnt . Der -
artige Sendungen bieten ungetreuen Elementen
bei der Post zu leicht einen Anreiz , sich an
fremdem Eigentum zu vergreifen . Absender
uud Empfänger haben ourch das Abhanden -
kommen oder durch die Beraubuugeu solcher
Briese nur Verbrüh und Aerger . Der Emp -
fänger erhält das Geld nicht , und dem Absender
erwächst ein Schaden , weil die Post bei Verlust
oder bei Beraubuugeu von gewöhnlichen Brie -
fen nicht ersatzpflichtig ist . Auch bei der Ber -
sendnng von Geld in Einschreibebriefen ist Vor -
ficht geboten , weil bei diesen nur im Verlust -,
nicht aber auch im Beraubnugsfalle gehaftet
wird . Die Haftung ist überdies nur auf den
Höchstbetrag von 40 Rm . beschränkt .

Die Brauerei Fr . Hoepsner hat dem Ober -
bürgermeister die Summe von 600 Mark zur
Verteilung an verschiedene ihm näher bezeichnete
Vereine und Wohltätigkeitsanstalten überreicht .

Das „große Los " als Weibnachtsfreude . Ein
Haupttreffer der Preußisch -Süddeutschen . Klas -
senlotterie in Höhe von 100 000 Mark ist nach
Kiel gefallen . Das betreffende Los wurde in
Achteln gespielt . Die Gewinne , die immerhin
noch je über 10 000 Mk . betragen , fallen wenig -

begüterten Leuten in Kiel und seiner näheren
Umgebung zu . — Eine schöne Weihnachtsüber »
raschnng .

Standesbuch -Ansziige.
Todesfälle . 18. Dez . : Emil '«, alt 2g Tage . Vater

Oskar Ab « ndschön , Maschinenschlosser . — lg . Dez . :
Friedrich Kämmerer , Privatmann , Ehemann , alt
57 Jahre : Nikolaus Kohl . Eis «nbahn -Oberfchaffn «r
a . D . , Witwer , alt 58 Jahre : Karl Hemmerdin¬
ger , Dr . med . , vvakt . Arzt . Ehemann , alt 50 Jahre . —
20 . Dez . : Ida Bornkam , alt 85 Jahre , Witwe von
Hermann Bornkam , Privatmann : Luise Herz , alt
64 Jahre , ohn « Berus , ledig : Jos «sin « Man er . alt
71 Jahre . Sprachl «hr «rin , ledig ! Elisabeth Stephan ,
alt ßg Jahre , Witwe von Friedrich Stephan . Steuer -
ausseher a . D — 21. Dez . : Luise K l o tz , alt ö« Jahre ,
Ehefrau von Ednavd Klotz , Packer .

Chronik der Bereine .
Weihnachtsfeier im Karlsruher Lehrergefangvcrei » .

Der Nikolaus hatte die Großen und Kleinen vom Leh-
rergelanzverei » aus den 19 . Dezember zur WeihiMchtfr »
seiet iit das Gemeindehaus in der Blücherstrabe ge-
laden . Und sie ivaren alle gekommen . Die Erwartung
gab all den Herzen schnelleren Schlaga Der Nikolaus
hatte so viel versprochen , und alles war eingetroffen .
Schneewittchen mit den sieben Zwergen war oekommen .
Wie war die Trauer grob , als die bös« Königin das
lieb « Köiiigstöchterlein vergiftete . Noch gröber aber di«
Freute und der Jubel , da Prinz Treuherz das Prin -
zcßchcn wieder erweckte und heim aufs Schloß führte .
Ja . die alten lieben Märchen gehen in ihrer Wirkung
nicht fehl . Die Kinderaugen leuchten und daS Herz
der Alten wird wieder jung . Die kleinen Spieler
lösten ihre Aufgaben aber auch hervorragend . mit Leib
und Seele waren sie dabei . Und als im nächsten Stück
gar ciu Bild von der Himnielstiir sich dartat , da waren
die Kleinen gleich ganz im Himmel , wenigstens wollt « «
alle mal gl« iÄ den Teiifelsbube » durchs Schlüsselloch
gucken ,

' s ist ja auch ungefährlich , solange der Hiui -
melspsörtner Petrus schläft , da kann man auch mal
Sternschnuppen fallen lassen , ohne daß gleich ein Poli -
zeimann kommt . Da « es da oben auch böse Buben
gibt , ivar für manche doch auch ein Trost . Gespielt
haben aber alle recht brav , und als Knecht Rupprecht
kam . da war bei all « n das Bös « nur im Spiel vor -
gekommen . Kinder und keine Ausr « d« ! Aber das Herz
bat doch manchen «« klopft beim Anblick der Rute und
des großen Sack «s . Jed « s fand etwas im Sack « , sogar
dem erschienenen Dr . Knöll und Gemahlin bat er etwas
mitgebracht . Ein grober Gabentisch zum Aussuchen
bot allen Llinderwiiniche » . und die sind b«kanntlich nicht
gering , etwas , das die Weihuachtsfrenden vorausahnen
lieb . Weihnachtslieder und musikalische Darbietungen

der Brüder Fischer umrahmten die glücklich verlaufene
Feier . Um den in schönstem Lichtergtanz erstrahlenden
Christbaum hat mau sich aui Schluh förmlich gestritten ,
wollte doch jedes « in Andenken an diesen schön aus -

gestatteten Abend mitnehmen , um den sich Vereinsmit -

alied E . Bernhardt grobe Verdienste erworben
hatte . Die strahlenden Kinderaugen sind der schönste
Tank für Mühe und Arbeit .

ilindcrwcihnachisseier des Karlsruher Mäuuerturu -
Vereins . Der Saal des Gemeindehauses in der Blü¬
cherstraße war jüngst bis auf den letzten Platz gefüllt .
Das von einem Mitglied verfaßte BegriibungSgedicht
sprach den Gedank « n ans , dah nur die Anwesenheit der
Eltern d« r Feier solche wahr « , inner « Weihe verleihen
kann , wie si« der Weihnachtsseier im eigenen Heime zu -
kommt . Eine Märchener Zählung führte hinaus
in öen Wald , wo die Tännlein sich darnach sehnen , dab
man sie als Ehristbäumlein hole . Das Weihnachtssviel
„K a r l ch « n Naseweis " , von dem Mitglied Kon -
zertiänger O . We »ßh « ch « r verfabt , hielt di« Kleinen
in atemloser Spannung . Das gleichnamig « Gedicht von
O . Oswalt liest die Großmutter , in Erwartung des Ni -
kolas , ihren Enkelkindern vor . Nicht ohne Grund . Ihr
rig «nes Karlchen ist uämlich auch solch ein Naseweis
und erhält im lveiter « n Verlaus des spannendeu Stück -
chens vom Sandmännchen eingeschläfert durch das Ten -
felein Naf « >veis «ine lange Nase und lauge Ohren .
Wie er wieder davon befreit nnd auch der Bann deS
Teufeleins gelöst wird , das gleichfalls ein naseweises
Büblein war , schildert das empsehleuswerte Stück in
in-eisterhaft auf das kindliche Empfinden abgestimmter
Weise . Das Stückchen wurde gut gespielt . Besonders
Karlchen , in seiner dankbaren Rolle , erfreute durch sein
frisches , natürliches Spiel . Nachdem der Pelznickel an
die Kinder die Lebkuchen verteilt halt « , schloß das alte ,
traute Weihnachtslied „Stille Nacht , heilig « Stacht " die
eindrucksvolle Weihnachtsfeier ab . Schwa .

Veranstaltungen
Wribnachtskonzert « in der Festhält «. An den beiden

Weihnachtsfeiertagen finden nachmittags SM Uhr in der
Festhalle große Konzerte des Musikvereins Harmonie
statt . . Die W« ihnachtskonz «rtc in d«r Festhalle waren
von jeher Veranstaltungen , auf die --Ä > Jung und Alt
freute » . Auch in diesem Jahre werden die Konzerte
wieder ihre Anziehungskraft ans üb «» . N « b«n volks¬
tümlichen Musikstücken kommt an beiden Tagen das
beliebt « Tongemälde „ Fröhliche Weihnachten " zur Wie -

hergäbe . Die Musikstücke sind im Programm erläutert .
Bei den niedrigen Eintrittspreisen dürfte es weitesten
Kreisen möglich gemacht fein , dies« Konzert « zu be<

suchen und somit «in« schöne und billig « Weihnachts -

sreude »u genießen . Borverkauf von Karten bei St « M <
gartenkafsicr Bronn « r . nördlicher Eingan « . Sieh « auch
di « Plakate und Anzeigen .

Brücknern «!?« in St . Stephan . Am zivfiten W« ih -
nachtsicicrtag « gedenkt die Pfarrgemeindc St . Stephan
in festlicher Weis « ihres Kirchenvatrons , des hl . Erz -
märtvrers St « phanus . Der Kirchcnchor wird ans die -
s« m Anlab im Hochamt morgens >üt0 Uhr di« E -N !oll -
m« sse von Zlnton Bruckner sür achtstimmigen Chor und
Blasorchester wiederholen .

Gpsrt > Gpiel
Wintersport .

Di « Erösfnungorcnneil der nenc -t Vrockcu -Bobslcigb
bah » . Di « Brocken -Bobsleighbab » . di « in diesem Herbst
bedeutend verlängert und »ut all « n Neuerungen v«r -
s« h« n wurde , ist ihrer Bestimmung üb «rg « ben worden .
Die nun mehr 2800 Meter lauge Bahn übertraf in ihrer
Eignung als Spezialrennbahn alle Erivartungen , ins -
besonder « ist « s als Vorteil anzusehen , daß an den
Kurven nicht niehr gebremst zu >verde » braucht , da sie
in voller Fahrt genommen iverden können . Zu den
E r ö f f n u n g s r « n n « n hatte sich ein recht zahl -
reiches Publikum eingefunden , das sehr gute sportliche
Leistungen »u scheu bekam . Unter der Leitung des
Sportivarts des Deutschen Bobsleigh - Verbandes gin¬
gen die Rennen vor sich , von denen das Hauptrennen
Sucders - Schierk « mit ber schr b« achtlich«n Zeit von
1,43,2 Minuten gewann . Pfan -Schierke kam auf dem
Bob Jucheu in 1A5 Minuten als zweiter ein .

Wochcncudfkiknrs « sür Akademiker . Mit einem » ach
ahm « nsw « rten Eifer ncknmt sich der Akademisch «
Skiklub Frciburg »« u« rdings d«r Ausbildung
d«r jungen ?lkad « miker an . Nachdem dieser vor zwei

Jahren di« Abhaltung von Wocheneni .7! , <> . !«» von

Fredburg aus auf den Feldberg schon eingerichtet bat ,
haben sich im laufenden Winter diese Kurle zu einem

Ausmaß entwickelt , daß zu d«r«n Bewältigung schon
all « rlei nötig ist . Nicht weniger als 160 Akademiker
haben sich zur Teilnahm - der b« iden vor Weihnacht « »
abzuhaltenden Wochenendkursen ^ meldet , deren einer
bereits Anfang Dezember erledigt wurde iriid deren
zweiter Mitte des Monats folgt .

Hockey .
H. « . T .C. Kaiserslautern —F .E. Phönix 0 : 3 (0 : 11 .

Nach «in « r kurzen Schwächeperiod « des F .C . Phönix
gleich nach Beginn des Spieles übernimmt di« Phömx -

elf die Führung für das ganze Spiel . Trotz eines har -

ten Spi « ls der Pfälzer Akannfchaft erzielt der Rechts¬
außen von Phönix etwa nach zehn Minuten für s«in « n
Verein das Führungstor . Bis Halbzeit bleibt es b« im
Stand 0 : 1 . Nach Wiederbeginn schießt bald der neu «
Mittelstürmer von Phönix , der Internationale Sckym «-

ling , das zweite und aus gute Kombination des Phö -

nixstürmes folgt das dritte Tor . Kaiserslautern kam
trotz gut «r Stocktechnik mit seinem Sturm häufig nur
bis zur Karlsruher Läuferreihe , was er an Schüssen »
aufs Tor bracht « hielt d« r ausgezeichnete Phönixtor¬
wart . Der Sieg von Phönix ist um so höher zu be-
werten , als Kaiserslautern vor 14 Tagen die pfälzische
Meisterschaft im Hockey gewann . kg .

Neue Sportliteratur .
zz Jahr « Deutscher Fnßballbuud . Der Jahrbuch - und

Presscausschuß im D .F .B , hat unter diesem Titel eine
Festschrift h«rausg « gcbcn . die die Geschichte d« s
Bundes in Wort und Bild festhält . Jubels « i« rn ver -
rauschen und verklingen in kurzer Z« it : hier ist ein
Werk geschaffen , das bleibend «» Wert behält und d« n
Werdegang ein « s großen Bundes den Alten zur Erinne -
rnng , den Jungen znr L«hr « schildert . Es soll hier
nicht im einzelnen ausgezählt n>erden , was die 282 Sei -
ten enthalten . Wer Jnteress « für den D .K .B , hat , muß
sich die Festschrift anschaffen : er wird neben grundsätz¬
lichen Erörterungen über Wesen und Wert des Fuß -
ballsviels die Geschichte des Bundes und seiner Meister -
vereine in klarer Schilderung finden Besonders will -
kommen iverden viele » die vortrefflich gelungen «» Bil -
der sein , die außer wichtigen Moni « nt « u aus der V «r -
« ins -gefchichte die Meistermannschaft « » und Lä » d« r «lsen
bringen . Auch der Karlsruher Fußballver -
« in . Deutscher Meister 1000— 1910, fehlt nicht . Ver¬
diente Männer ivi« Pros . Dr . Hupp « sind « n in dcr
Schrift etil « dankbare Würdigung , Die Schrift klingt in
die Worte aus : Deutschland Du lebst , denn Dein ist
die Jugeud , D «in ist di« Zukunst !

Motor und Sport . Heft 51 . Bogel -Vcrlag , Pötznack .
Das Geheimnis des Erfolges . — A .D .A .C . Kraftrad¬
sport 1925 . — Die Flagge der Nächstenliebe . — Die
deutsche » Werk «. — Motorboot « und Bootsmotoren auf
der Automobilausstelluna . — Holz oder Metall ? — Ab -
dichtuugsmöglichkeiten beim »rodcrucn Automobilmotor .
— Motorräder aus dcr Ausstellung . — Wanderer . —
Ein » euer Taumelfcheibenmotor . — Praktische Wink «. —
Aus der Industrie .

Vom Lehrling zum Meisteranglcr . „Das Angeln ist
eine Kunst , die mau mit leichtem Sinn , doch auch mit
wissenschaftlicher Gründlichkeit betreiben kau « . Ju fei -
neu Grundlagen aber will es erlernt fein , wie jedes
Handwerk ." Aus diesem Grdanken des Vorworts her¬
aus ist das Buch «ntstauden , das Alfred H e u r i ch in
dcr „Bibliothek für Spiel und Sport " (Gr « thlein 8z
C o . , Leipzig und Zürich ) erscheinen ließ . In klarem ,
folgerichtigen Aufbau zerfällt die Schrift in drei Teil « ,
für den Lehrling , den Gesellen und den Meister be .
stimmt . Alle Anweisungen und Ratschläge sind leicht
verständlich und werden noch durch 63 Abbildungen und
mehrer « Fischtasekn unterstützt . Besonders interessant
ist ein « erschöpfende Zusammenstellung aller Fischarten ,
ihres Aufenthaltsortes , der geeigneten Köder und sogar
der Zubereitung . Schwerverständliche und nur di«
engsten Kreise interessierende , wissenschaftliche Aus -
führungen sind vermieden . So ist das Buch besonders
auch für jugendliche Angler geeignet , wenn ste es wirk -
lich Ernft mit ihrem Sport nehmen . Dem jungen
Bastler wird ein guter Unterricht im Selbstherstellen von
Angelgeräten , künstlichen Ködern udgl . gegeben , so daß
er fast schon aus Freude daran zum Angler werden
kann . Dem Buch ist ein großer Freundeskreis sicher.

Kmtiiche Nachrichten
Ernennungen . Versehungen . Zuruhejetzu ^ gen vsw .

der plaumäßigeu Beamten .

AnS dem Bereich des Minist «ri « ms d«S Innern .

Ernannt : RegierungSrat Paul Strack in Mann -
heim zum Landrat in Sinsheim . Polizeiwachtmeiftcr
Philipp Heinrich beim Bezirksamt Karlsruhe zum
Polizeikkretär der Vcrwaltungspolizei . Polizeiw -' chtmei -

ster Gottfried M « d e r beim Bezirksamt — Polizei -
direktiou Mannheim — zum Polizeifekrelär der Ver -

waltnngspolizei daselbst , Verwaltungsassiftent Adolf
K o ch beim Ministerium des Innern zum Verwal -
tun » As« kretär . Bürogehilfe Heinrich Saas beim Mint -
fterinin des Innern zum Verwaltu »asassist « nten .

llebcriraacn : Dem V « rwaltungsinsvektor i . e . R .
Hermann Hilpert in Kislan eine planmäßig « Ver -
waltungsinsvektorstell « beim Bezirksamt Karlsruhe .

Versetzt : VerwaltungS -Obersekrctär Anton GraS -
b « rger beim Bezirksamt Buchen zu jenem in Müll -
heim , Verwaltun <is -Oberinfpektor Ludwig Müller
b«im B «zirksamt Müllheim zu jenem in Ncnstadt .

In den Rulicitand versetzt : Polizeiwachtm «iftcr Adolf
K ii b e l in Freiburg .

Justizministerium .
Planmäßig angestellt : Sausmeister August Scherer

beim Amtsgericht Lörrach .
Ernannt : Juftizafsift «nt Alb . H ö r n « r beim Amts -

gericht Bianuhcim zum Justizobersekretär , Bür »g«hils «
Georg St « tumanu beim Notariat Lörrach zum Ju -
stizassistentcn , Kanzl « iassist «nt Johann Lutz beim Amts -
gericht Schwetzingen zum Kanzleiiekretär , Mimsterial -
amtsgehilse Rudolf Stern zum Kanzleiafststente »
beim Amtsgericht Karlsruhe .

Verletzt : Die Kanzlistinn « n Mathilde Linz beim
Lattdgcricht Karlsruh « zur Staatsanwaltschaft daselbst
und Sosi « Vollmer bei der Staatsau 'ivalt -ichaft
Karlsruh « zum Notariat daselbst , Amtsgehilfe Josef
Seithel bei der Staatsanwgltfck >aft Karlsruhe zum
Land - und Amtsgericht Mosbach .

Tagesanzeigeu
Man beachte di« Anzeigen !

Dienstag , den 22. Dezember 1925.
Bad . Landestheater : „Die Räuber ". 7—11 Uhr .
Städt . Konzertbaus lBad . Lichtspiele »: D « r klein « Muck.

Tic Hcrrenhosfag « . Abends 8 Uhr .
Colosseum : Abends 8 Uhr . Meflh 's Bau «rnth « atcr , Der

Tugendpreis .
Restdeuz -Lichtsviele : Die Frau für 24 Stunden . Jimmy

als Geldschrankknacker .

lalif
Für alle rheumatisch Veranlagten
T- lit-c -l nltb . al« wirk!. veNa»dtkll 5C%

Ealit . pur» Saltt ll» me 25»/„.
Lallt pur . --- 70% Salicylsüurebornlilkster ,
In allen Apolllekkl,: Fl . zu 1,50 M ., D-ppÄsl.
2,50 M ., Ealit -Crnne Tube 1 .— L» .
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Wettere Verschlechterung in der

Maschineninöusirie .
Das Versagen der Handelsvertragspolitik .
Vom Verein Deutscher Maschinenbau --Anst <ll -

ten , dem Spitzenverbande der deutschen Maschs -
nenindustrk , nrtrö uns geschrieben : An der
sprunghaften Zunahme der Arbeitslosen - und
Äurzorbeiterzahlen war die Maschincnmdustrie
im November am stärksten von allen Indu¬
striezweigen beteiligt . Die durchschnittliche Wo -
chenarbeitszeit , die bis August noch mehr als
52 Stunden und Ende Oktober 49 Stunden be-
tragen hatte , wurde Ende November nur noch
aus 4g Stunden geschätzt . Dabei konnte eine
Reihe von Betrieben ihre Belegschaften nur noch
36 Stunden oder gar 24 Stunden in der Woche
beschäftigen . Die Zahl der Kurzarbeiter ist auf
mehr als ein Viertel der Belegschaft einzuschätzen .
Der schleppende Eingang der Außenstände und
die sich häufenden Zusammenbrüche in der Kund -
schaft verschärften die Lage der Unternehmungen .

Auch solche Gruppen , die wie z. B . die Textil -
maschineirindustrie , der Druckereimaschinen - lind
Papierverarbcitungsmaschinenbau , in den letzten
Monaten günstiger als andere standen , waren zu
Einschränkungen genötigt . Im Kraftmaschinen -
bau , der schon seit einer Reihe von Monaten
keine größeren Aufträge zu verzeichnen hat ,konnten vereinzelte Abschlüsse die Gesamtlage
nicht verbessern : deshalb sind noch stärkere Ein -
schränkungen der Betriebe in Aussicht genom -
men . Die Nachfrage nach Metall - und Holz -
bearbeitungsmaschinen hat weiter nachgelassen .
Auch in der Nahrungs - und Genußmittelmaschi -
n-cniniiustrie ist keine Wendung zum besseren ein -
getreten . Lebhaft wird auch hier über den
schlechten Eingang der Zahlungen geklagt , ob -
wohl doch die Hauptabnehmer wie Bäcker , Kon -
ditoren , Fleischer ihre Ware zum größten Teil
nur gegen bar verkaufen . Aehnlich liegen die
Verhältnisse bei der Brauereimaschinen -Jndu -
strie . Der Apparatebau verzeichnet ebenfalls be -
trächtliche Abnahme des Auftragseinganges . Die
Schuhmaschinen -Jndustrie arbeitete auch im No -
oember mit verkürzter Arbeitszeit . Die Auf -
träge in Armaturen haben erheblich nachgelassen ,insbesondere seitens der Kraftfahrzeug -Industrie ,die auch schon erteilte Aufträge zurückzog .Die Konjunktur der deutschen Maschineninöu -
strie ist im Auslandsgeschäft fast ebenso
ungünstig wie auf dem Inlandsmarkt . Das ist
keineswegs selbstverständlich , da die Konjunktur
auf dem Weltmarkt im allgemeinen nicht ent -
fernt so tief steht wie in Deutschland und die invollem Gang befindliche Industrialisierung zahl -
reicher Agrar - und Kolonialläirder in ?er Weltdie Konjunktur gerade für die Maschmenindu .
strie verhältnismäßig günstig gestalten müßte .Wenn diese Erwartung durch die Tatsachen ent -
täuscht wird , so muß die Ursache vor allem indem schon mehrfach hervorgehobenen V e r -
sagen unserer Handelspolitik gesucht
werden . Ein bezeichnendes und für die Ma -
schiuenindustrie besonders empfindliches Beispielbieten die Vorgänge bei dem deutsch - spani -
schen Handelsvertrag . Während Spa -
nien als Absatzgebiet der deutschen Maschinen¬

industrie unter den europäischen Ländern im
Jahre 1924 noch an zwölfter Stelle gestanden
hatte , rückte es in der ersten Hälfte des Jahres
1923 , also unter den durch den Vertragsabschluß
geschaffenen Bedingungen , an die fünfte Stelle .
Im dritten Vierteljahr 1925 führten wir ins -
gesamt aus Spanien für 30 Millionen Mark ein ,
während wir für 52 Millionen Mark dorthin
ausführten , sodaß unsere Handelsbilanz gegen -
über Spanien mit 22 Mill . Mark (= 73 Pro¬
zent ) aktiv war . Trotz dieser seiner günstigen
Wirkungen wuröe der Handelsvertrag mit Spa -
nien , wie bekannt , unmittelbar nach seiner Rati -
fizierung gekündigt , um bald darauf durch ein
für Deutschland weit ungünstigeres Provisorium
ersetzt zu werden .

Obgleich die Maschinenindustrie von der Kün -
digung des Vertrages und den spanischen Zoll -
kriegsmaßnahmen ganz besonders schwer getrof -
fen war und deshalb vom Standpunkt des
augenblicklichen Eigeninteresses das Zustande -
kommen des Provisoriums begrüßen müßte , be¬
stehen doch schwere Zweifel , ob die anßerordent -
lich ungünstige Lage , in die uns das Proviso -
rinnt für die weiteren Behandlungen mit Spa -
nien versetzt , und der verhängnisvolle Einfluß ,den dieser Berufungsfall aus alle weiteren Han -
delsvertragsnerhandlungen ausüben kann , nichtdie augeublicklichen Vorteile überwiegen .Eine irgendwie erhebliche Schädigung des
deutschen Weinbaues war durch die Einfuhr nachden Sätzen des spanischen Vertrages nicht ein -
getreten . Die gesamte Weineinfuhr aus Spa -
nien vom 1 . Januar 1925 bis zum 30. September1925 hatte einen Wert von 26 Millionen Mark
lauf das Jahr umgerechnet 25 Millionen , gegen -
über einer Fricdenseinfuhr 1913 von 17 Millio -
nen gleich etwa 22 Millionen nach heutigemGeldwert ) . Dagegen hatte das Reich demWeinbau außer anderen sehr erheblichen Zuwen -
düngen nnd Steuererleichterungen einen Son -
derkredit von 30 Millionen Mark gewährt lbeieinem durchschnittlichen Jahreswert der gesam -ten deutschen Weinernte von 80 Mill Mark ».Der Weinbau ist also für alle Nachteile , die ihmetwa ans handelsvertraglichen Zugeständnissen
erwachsen könnten , mehr als reichlich ab -
gefunden .

Trotz alledem sind im Reichstage neuerdingsmehrere Entschließungen eingebracht worden , die
verlangen , daß die Weinzollsätze des deutsch -
italienischen Handelsvertrages für alle künftigen
Handelsvertragsverhandlungen als Mindestsätze
gebunden werden sollen . Diese Forderung würdebei den Han -delsvertragsverhandlungen mit
Spanien . Frankreich und anderen Weinbanlän -dern unseren Unterhändlern derartig die Händebinden , daß ein günstiger Ausgang dieser bisherschon reichlich schwierigen Verhandlungen nochmehr in Frage gestellt werden würde .

Wirtschaftliche Rundschau .
Der deutsche Außenhandel im November . ImNovember 1925 betrug die Einfuhr einschließlich36,8 Millionen Gold und Silber 894 .3 Millionen ,mithin die reine Wareneinfuhr 857,5Millionen gegenüber 1074,2 im Vormonat . Die

Ausfuhr betrug einschließlich 5,1 Millionen

Gold und Silber 796,5 Millionen , mithin die
reine Warenausfuhr 791,4 Mill . gegen -
über 846,5 Millionen im Oktober . Es ergibt sich
danach eine Passivität der Handels -
bilan z im reinen Warenuerkehr von 67,7 Mil -
lionen gegenüber 228 Millionen im Oktober .
Das «Gesamtvolumen des Außenhandelsverkehrs
erreicht mit 1691 Millionen ungefähr den Um -
fang des gleichen Monats im Vorjahre . Doch
betrug damals das Passiv -Salbo 406 Millionen .Da erfahrungsgemäß der Dezember ein Monat
steigender Ausfuhr und fallender Einsuhr ist ,rechnet man sür den lausenden Monat mit einem
Ausgleich der Handelsbilanz . Diel^ esamtpassivität des laufenden Jahres beträgt
bisher rund 3,7 Milliarden . — Zu einer opti -
mistischen Beurteilung dieser Ziffern ist rein An -
laß . da die Verminderung der Passivität durch
Drosselung der Einfuhr , hauptsächlich infolge der
geringen Kaufkraft erfolgt ist , während unsere
Ausfuhr zurückgegangen ist .

Fukon Nordd . Lloyd—Rolaudlinic . Tic G .V . derRoland -Lint< A .- G . Bremen acnebmigte nach erlontern -den Ausführungen des Vvrsibewien einstimmig ten bc -kannten Awtra -s der Verivaltuna , wach dem das Vermü -gcn der Gesellschaft als Games unter AnSfchl -ub derLiquidation auf den Nordd . Lloyd übertragen wirb .Zur Begrüwdun « sitdrtc der Borstvende u . a . aus : Di«RolawdUnie , im- in diesem Jahr auf ein Mähvtgcs Be-ftebcn zurückblicken kann , habe stch in den ersten zehnNahren außerordentlich günstig cntivickelt. Diese Ent -wicklnn« sei durch den Krieg unterbrochen worden , ausdem auch die Rolawdliwi« geschivächt hcrvorgcg»ngen sei .Stach dem Kriege sei es gelungen , ein ansehnliches Flut *tenaufbou -vrogramm durchzuführen . Die Gesellschaftsei im besten Aufblühen begriffen gewesen, so dab ein¬schneidende Bedürfnisse für die Ueberlassung an ihrenGrobaktionär , den Nordd . Lloyd , nicht vorhanden ge-wesen feien. Wenn sich die Verwaltung der Roland -Ilme trovdem zu der Sustou entschlossen habe, so sei esaus Erwägungen allgemeiner Art geschehen . Durch dieSchwierigkeiten der allgemeinen wirtschaftlichen Lage feiZusammenfafsung und Anspannung aller Kräfte not-wendig . Die Rolandlinic wolle ihr Teil dazu beitra¬gen , daß man durch den Zusammenschluß von einerstarken Bremer Reederei werde sprechen können . ( $ ig .Draht -meldung .j
Die Kapitalvert -Hrostcuern erbrachten im Novcm -ber nach der amtlichen Statistik 4 771 201 Rm . . wovonauf Siefellschaftssteuer der Akt-iengefellscha f̂ten L3 Mill . ,auf die Börsenfteuer 1,32 Mill . entfallen . Seit 1. Aprilbetrugen die Gesamteinnahmen 76,01 Mill . gegen108,52 Mill . Rm . in der gleichen Borlahrszeit , davonGesellschaftssteuer auf Zlktiengesellschaften 19,67 Mill .( 14,08) , Börsensteuer 20,18 Mill . (55,82) uwd Devisen¬steuer 10,76 (23,28) . (Eig . Drahtmeldun » .)
Der ^ ehlbctran der preußischen Staatssinanzen .In der Zeit vom 1. April bis 3V. November d . Js .betrugen — wie der amtliche preußische Pressedienstmitteilt — die Gesamteinnahmen des preußischenStaates 1500,« Millionen , die Gesamtausaaben 1RS4 .4Millionen . Im Monat November d . Js . belle -fen stch die Gesamteinnahmen auf 174,9 Millionen ,die Ausaaben auf 201,8 Millionen , der Kehl -betrag somit 26,4 Millionen . Der Stand derschwebenden Schuld betrug Ende November106 Millionen Mark .
Preisermäßigung für Kupferblech . Das Kupfer .blech -Syndikat beschloß , den Preis für Kupferblechvom 21. d . Mts . ab um weitere 5 Jl für 100 Kg . juermäßigen .
Einigung im Nuhrmontanirust ? Me die „KölnischeZeitung " erfährt , haben die an der Gründung beteilig-ten Gruppen in ihrer Sitzung von, 18. Dezember stchgrundsätzlich geeinigt . Die Quotenfrage ist nunmehrdurchaus geregelt nnd ome Bersdändiminv hinsichtlich

der Verteilung der auszugebenden Gewußschewe , .
dessen untergeordneter Bedeutung ist . steiht bevor.
Erledigung der letzten Grün -dunssförmlichkeiten »» U
somit die Vereinigte Stahlwerk « A .-G . in kurzer >>
ins Leben treten .

(Dieser Meldung steht jedoch ein« Nachricht ber »RUV
nisch-Westfälischen Zeitung " entgegen , wonach fl®
dem Stand der Verhandlungen in letzter Zeit niäft" ^
ändert hat und darum von einem Inkrafttreten ^Bereinigten Stahlwerke A .-G . in absehbarer Zeit w
die Rede sein kann .!

Tiockdorscr Motorenwerke A.- G . München . Di«
sellschaft beantragt Beschlußfassu!« über Deckung ^Verlustes sowie über die Liquidation urod
Äußerung des Gescllschaftsvermögens alS Ganzes . I1- *'
Dvahtmeld>ung, >

Aus Baden

34 876 Arbeitslose in Baden .
Die Verschlechterung des badischen Arbertsina ^hat auch in der BerichtSwoche (10. bis 16 .wie leider vorauszusehen war . weiterbin angeha«^Wenn sie auch nicht im selben Maße wie in der *>?*,woche zugenommen hat , so ist trotzdem die ungü »M

Tendenz ganz nnMirkennbar . So ist die Arbeitssuw^ ,
deuzjffer von insgesamt 4g 253 am S . Dezember <

j
»!

54 876 am 16 . Dezember gestiegen, demgegenüber
die Zunahme der gemeldeten offenen Pläße von <<*"
gesamt 1134 auf 1190 bedeutungslos . Die BeriwA ?
terung wirkte sich auch jetzt wieder weit stärker aus
münnbichen als auf dem weiblichen Arbeitsniarki
Ist auf letzterem die AndrangSiiffer ( das S.*!
hältnis der Zahl der Stellensuchen,den zur Zahl ie ^gemeldeter offener Plätze ) immerhin nur von 1503,1521 gestiegen, so nahmen die entsprechenden
beim männlichen Arbeitsmarkt von 8356 auf rund
»u . Insgesamt kamen am 16 . Dezember auf 100
Plätze rund 4612 Arbeitsuchende gegenüber rund
vom 9. Dezember , so daß , gemessen an dieser Andra »?
zisfev. stch die Verschlechterung wie folgt darstellt :

21. Januar 1497
1 . Suli 428

25. November . . . 2755
2. De^ mber . . . . 3237
9 . Dezember . . . . 4843

16 . Dezember . . . . 4612
Mit ixrr Verschlechterung des ArbeitSmarkteS ist

Eriverbslofensiffer gestiegen. Di« Zahl der
Unterstützungsempfänger hat tat Lande Baden32 301 am 9. Dezember auf 38 509 am 16 . Dezember Ju"
genommen . Ein « Besserung ist no » ni » '
abzusehen , vielmehr muß mit weiterer
Berschlechterung in verschiedenen S e '
rufsgr Uppen gerechnet werden .Die Verschlechterung in d«r M e t a l l i n d u st r >^hat stch iveiter ausgedehnt . V«rfchi«denc Firmen di«!<*
BerufSgruppe haben Entlastungen . Werksbeurlaubn " '
gen und Kurzarbeit durchgeführt . Stillegungen nn»
Entlassungen stehen serner noch bevor . In der P fori '
heimer Schmuckware nindu st rie artxi ^ '
zurzeit 20 000 Personen mit Arbeitszeitverkürzung . >>?der Schwarzwälder Uhrcnindustrie
letzt einige Fabriken ganz geschlossen , ein« Anzahl nw »£lerer und kleinerer Betviebe sab stch zu beträchtliche /Arbeit« rentlassungen genötigt . Kürzung der Arbeits
zeit ist fast ijberall , zum T«il sogar bis zu 24 Stunde ^«ingeführt , «in großer dreiwöchentlicher WerkSurlaud
steht bevor. — In der chemischen Industriekonnten zwar jüngere weibliche Arbeitskräfte in tel
Weichgummifabrikation untergebracht werden , sonst ver>änderte stch die zur Verschlechterung neigende ÜMC
nicht . — Sogar aus der im allgemeinen günstig be -
schästigten Textilindustrie wurde über Eintüb -
vung von Kurzarbeit in einer Fabrik berichtet , ein«
andere Iah stch genötigt , österreichische Arbeitskräfteentlassen, die Sackindustrie dagegen erioieS stch weiter
aufnahmefähig . — Di « Verschlechterung im HolZ '

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Deutsche Mtnntspnpicre . 19. 12. 21 .
19 . 12
8 :§8B
98 . -

21 . 12.
0 .195
0290
98 . -

'i% Eetch »-Anl.
3»/„ do.
Dollarsch .-Anw.
!°/„ Pr . Consol»
t% liieunl .».1901 — . —
3 '/»% - ».1875-80 —
4u/0 B»yr. E.B.Aolciho — 0 -350;>/t% G>rr. ÜI| .til . —

Bajr. E.B.UnllUi —
i°/(i PI. E.E Prior. . —

do.
)% do . konv . — . — .

Fremde Werte ."% Mei.im.tnn.Silö, . - - . —
Mit. kUT.(Cald) 42 .25 42 25

3% In . ltn». Inner» — . —
* ' [»% Mo. lnli.tiL
5% Mexikaner

TamatUip &n .Türk . v . 1912
<•/» % Anat . 8 . 1
6%Tehuantepeo

31 .70 31 .;
'
! « Ii

Transportwerte .
Hapag . . . . 800 92 -60 9
Nordd . Lloyd 40 96 . — 91
BaUim.u.Önio B 86 50 8!

Banken .
Rad. Bank . 100 3150 3:
Dsrmst. il. Bil.B. 100 105 / 5 10!
Lltech . Bank 100 105 -75 10'

19 . 12. 21. 12.Dlseonto -0 . ISO 103 .30 103 -
Dresd . Bank 80 102 75 1P2 50
Metallbank 1H0 69 .PMltt. Crcdltb . ao 89 .Oest .Credltanst . 6 in
Rh. Crcdith . 40 79 - —
Snd .Di8k.-G . 100 85 . -
Wlcner Banliv , 4 87Wartt . Notenb . 65 —

69 .
88 50

6 -

85 -
~
~

4 .75
6675

Industrie werte .
Bocbnm .GnB700
BnderusBi8 . 200
Mith-L»ie». Bi. 700
Gelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000
Bannen».Wbren.COO
Manst . Bssb . 60
Phönix Bgb . 500
Tollua Bergb . 20
Laurahatte . 100

Brau . Wolle 1*0
Adt Gebr . . 60
Adlcr & Opp . 250
Asch . Zellst . 400 46

*
_

Bad. Welnh . 16
Rad. Anilin 200
Gad.Msch.F.Dorl. 2iX)
E«d. Uhrerl. Fort400 -
Bay .äplegelg .60

10550

21 . 12.
83 -

18 —

4550

1 .87
10

2 50 m
Cemeniw-naidelb.300
Ch . Albertw . 300 _
,, Grie8heim2<X) 4ha ok

WeilertsrMstrl̂ O

6050

Daimler Mot. CO
Gt. GoldaSilbscb140
Osch.Vcria?sanjt. 200
Drckerhoff* Widm.60
bis . Kaiserei . 40 23 50

17 . -

105
ir
3:

60 -

103 75

2050
79 50

17 - -

H .Llchto .Kr 80
El . Bd .Wolle 10O
Kraau Krankf . 6
Ekrü.» Schm.fn.-1000
Elilln . Mach. 100
Ettlg . Spinnerei

1». 12 .
77 —

21 12.
74 S0

0 -200 0 1.90- - - 15 . -
U :

2-5 aI 5°

Fiber&Schleicher80 — . —Gebr . Fahr 100 30 -75
Feinmieh. Jetter 120 42 -—
Fkf. Pokor.&Witt.lOO 1Y 1 ?
Fuchs Wagg . 25 0 200

19 12.
03

0 .026 0JD35

Elberf . Farb .200 104 .25 10387

Ganz Ludwig 2
Gritzn .Mgch .300 68 .50 69 —

jGrUO
& BUf. 130 75 ._

Haid & Neo 800 — — . —Hanfw .Fass .20« 46 . — 45 . —■Heddornh .Kiipf. —
Hoeh -u .TiBfb 20 40 —
Hoch . Färb . 20010475
Holzmann . .80
Holzver .-Ind .80

Inag Erlang . 20
Jnngh .Gebr . 140

Haning. Riltorrl 120
Karlsr . Msch. 50
RliliSitiasiLtB . 80
Knorr . . . .60
Kons . Braun 16
IvrauBLokom.&O

iyameyer . 150
Lechwcrke 250
Led. SpicharzSO
Llcoleumw . 120
Lud . Watzm .600
Maink Hoch .140
MaänusBtara . 80
slot . Oberus . 250
Neok. Fahrz .100 25 . -

61 .50
2125

46 6̂0

3l
'
—

67 —
§5 25

Peters Union 30
PMIl Ifftm.KijstrSQ
Porz .Wessel 100

51 . -
42 -

21 12.
§5

3°?

62 .50

| |
4450
3lT2

lz
43 -50

28 .50

25 -75

N -

Reiniger » G . 30
Rheinelek.Mannh.100
fihrna . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rnckforthw . 10
Ratger8wer . 160
Schllnk & C.lOOO
Schnell. Frankent. 100
Schramm, lackfab. CO
Schf . Berneis40
Schuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
iiemensElek.Betr.lOO
Slnalco Dfcm. 40 37 . — —
SOdd . Metall 160 —
Trikotwcb. Besijtieim — • —
Uhrenf. FartwSngl. 40 23 -50
Pinsel .NOrn. 200 — . —
Voigt4H5ffner(3ta.)2ri 6Q . ~ ^0 -
VoltchaSellt.Rib.50 20 . - 21 -

45 . -

42 -
52 50'23 50
20 50

175

19. 12. 21. £
WayBftFrayt .« 53 — 53 -50

Z^ll .WIdh.SUOO
Zuckt . Wagh . 40

,, Frankth 40
Heilbr . 40

„ üffslein 40
Btnttgart40

variabel
Benz Motor . 80 23 — 23 - '

49 - -D«eh . Petrol .lCO
Großk .Wartt .20 36 -

Macbn -ertanletlien
840 8 -40i% Bad . Kohle

f>0.'o Um . Braort.
5°/0 Priit .l!ili «.HiL
6°/o Nu «. Rounn.5°/aSlcb.tnutli .ll

m

211

4 05
3 -51

2 -10,

Berliner Kursbericht
Die Kurse versteheD sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt Ist

19. 12. 21 . 12 .Deutsche Staatspapiere
19. 12 21. 12.

Geldanleihe . .Doll .- Sehatzan .
4*/, Schatz . IV- V
4«/o Schatz . Vl-Il
ö̂ /oD.Reichsan .
ffoH*/a*

D. Schutzgebiet
Prämienanleihe
5<>/0 P . 8chatzan .
4°/^ Pr . Oonsola
M/o' • /O Mi°!n Had .Schatz.

rtandbriete
Herl. Hypothek .

1-4, 7-8 u . Abg.do. Serie 23, 24
do . Serie 25 .do. Serie R
do. Komm . S .l -2
Dtsch . Hypoth .

3 . 1, 4—u4 . .
trankt . EJypbli.

S . U . . . .
Frankf . Ptanab .

S . 43, 44, 46-52
Gothaer Grund-

kred Abt . 2-20
d3 . Abt . 21 .
do . Abt . 22 .do . Abt . 23
do . Abt . 28a .do. Korn. lim . 1
tfambg . Hypbk .8 . 141- 090 .
Mecklenb . Hyp.

ii . Wbk . S . 1-8
Heining . Hvpb .

Em . 1- 17 . .do. Prämienpf .do. Em . 18 . .do . Em. 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 S—19 . . .Ao. S . 20 . . .Preuü . Bodenlkr.
S. 3- 29 . . .Preuß .Centralb .
1/ Hß u. • . 1. 87

585 871

220
512

6 .20

760

5 .80
1 -3U
u .ib

6 -50

3-36

4 .27
4 .16
0

*
21

4 .39

449

515

2 .10

5 .02

6.15

760

03 /

6 .40

3 .36

416
4 -lb

4 .30

4 -43

5 .06

Preoß . Komm .
PreuB. Hypbk .

1904—0o . . .
PreuS . Pfandbr .

S . 17- 33 . .
do . ö . 34 . . .
do . Komm . Em.

1- 12 . . .
Kh .Westf . Bod .-

kredbk . S ..1-13
do. S . 14 . . .do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2
O8tp.(loldpf .40/o

WertbestKnrt . Anleihen

210

6 -50

470

1 -95

4 .35

2 -12

6 -24

465

1 -90

427

&«/„ Bad. Kohle
flO/oGroBkraftw.

Mannheim . .
5% Pr . Kall .
5% Pr . Kogge»

8 -70
9 .30
3 -45
5 .80

8 71
9 .30
3 .57
580

Sellin ahrts - Werte
19 12 21

D. Anstral . 30«
Hapag . . . SOO
Hamb . 8 (ld . 300
Hansa . . . 50
Kosmqp . . 200
Nord -Lloyd 40
Verein . Llb» 20

Bank -
llarm . B.Ver. 20
Herl.Han .6 . 200
Commerzbk . tiO
Darmst . Bk . 100
0 . Asiat . Bk . .
Deutsc.heBk .lOO
D .Uebers .B.lOOl!
Dlse .-Kom. 15»
Dresdner Bk . 80
Lelpi .Cred A.20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Ostbank . . 20
Relchsbank 500
Kh . Oredltbk . 40
Wiener Bankv

9^ 73 Iii
9087 82 -
94 - 94 -
72 25
95 -
34 25

Aktien

138 25

93 50
34 -12

64 —
137 .

0575 105 -
35 .87 35 75

75
^ . -87

106 -
80 60

10350
102 .50

80 -
89 .50

6 12
68 -

13050
79 -

4 60

35 75
105

80 50
18? 12

80 -
'
-

89 2j
6850

131 . -
7
4 6Ö

Aaslündisehe Werte
4l/,Oeet . Soh . 14
! . Gold -K . . . .t . Kron .-R. . .
4 . Türk . adm . .
4 . Basd . S . X .
4 . Battd . S . II .
4 . Tark . unlf . .
4 . Zoll 1911 . .— Lose . . . .
4 . üng Gold -E.
4 . Kron .-E . , ,
5 . Mex. Anl . .t . „ .. .l '/»<lo . Bircsanl .
WoTeh . NVRaU

<■/} Anatöi . 8Ü
ä :

lb - 15 25
0 -62

08

Y -90
ii

'
7Ö

0 -80
45 . -

5 .»
62

"
762

21 -
1180
080

44 -50

8 . 11
S . III

19 50 18 .75

7.20
6 .50
5 -90 57

Klsenbahn - Aktien
Lombarden . . — —
Baltimore . . .
Schanttuig . .
Hochbahn . 500
SQd . Kleenb .800

Vndcistrie - Aktion
Aach . Leder 60 16 .12 16 .12
Aach . Spinn . . — — • -
Accumulat . 500
Adler &Opp. 250
Adlerh . Glas 200
Adlw . Kleyer40 - -
A.-G . f. Antl . 100 103 8 /
A.-G f.Verk . 600 88 t)0
Allg .Elek .G . 100
Alsen Zern . 500
Aramendf . P . 50
Angl.Con G . 100
Anna . Stein . 300
AnnenerGußlöO
Asch . Zellst . 400
Augs.Nrb .M.200

44 -50 4g . -

Bad . Anilin 240
BaIckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay .Spiegelg .60
Berg Evekin .400
Berger Tiefb . 50
Bergm .E .W . 200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Rotelges .ßOO
Bl . Karl . Fn 1000
Bl. Maschin . lOO
BerzeliusBwlOO
Biele . ra .Wb 200
Bing . . . . 60

104 75

W
32 -H0
52 50

Iii . -
66 - -

7975

p :
25

60
' -

103 —
1.50

59 —
33 —
5^ 50

108 -50
66 —

7975
45 .50

1825
3^ 87
60 -62

19 . 12 .
Böhler Stahl 100 — • —
Braun . Brik . 500 83 -—
Broch .Kohle 150 112 -
llrem . llesiK. 340 29 75
Brem . Ijlnol . 250 113 . —

.. Vulkan 1000 3/ . -
Wollkft . 1000 81 —

Budei us . . 200 27 .50
Busch Wagg . 80 21 . -

Caplto & K1. 2(» 11 —
Chem .Gries . 200 103 87

Heyden . 40 56 50
Weiler . 200 103 25
In . Gels . 1000 41 25

„ WerkAlb .300 65 —
Cono. Chem . 400 4 3 —

21. 12.

82 .50
Iii

2t . 50
113 -

37 —

26 75
47 50
63 —

30 ^

Oaimler . . CO
Delm . Linol . 160
Dtsch . Atl Tel
,, Lux .Bgw . 700

Usch .Eb .3ig. 80
.. Erdöl . . 400

Gußstahl CO
.. Kaliw. . 200

Schachtbau
H 8piegelgl .l00

SteinzeuglÖO
„ Ton u St. 50

Dtsch .Wollw .80
„ Eisenhdlg. 30

Donncrsm . 500
Dresd Gard . 50
Düren . Met . 1000
Dttrkopp . 150
Düss Eisenb .100 19 . -
Dass . Masch . 80 Lb 12
Oyckerh ÄWidm 40 22 50
Dyn. Nobel 120 79 . —
KintrachtBrdb. 83. -—
Eisen . Velb . 120 12 75
Eisen . Matth . 20 0 12
Eisen . Kraft. 250 23 —
Eisen Meyer20 7 85
Elberf.Farb .200 104 -
Elek . Liefer . 200 Kd 50
„ Lichta .Kr. 60 / 5 36

El . Bd .Woll . 100 22 -
Email Ullrich60 —
Enzinger W. 100 56. —
Ememann . 50 40 . --
Eschw . Bg . 600 115 50
Ess . Stelnk. 700 &8 . —
FaberBleist.140 52 25Fafnir . . . 80 2»—
Fein Jut . 8p . 100 81. —
Feldm . Pap. 00 63 -50
Feit feGuifi . 800 92. —
Frankonia . 100 19 -
bViftdrichah. 300 67 50

V -

n 12
5 .75

19. 12.
Frister . . . . 2 20
Fuchs Wagg . 20 017
Graggen .Eis .100
Ganz ,Ludwig 20
Geb .&König400
Gelsen . Bgw .7(X)
Gelsen . Guü . 400
Genßchow . 400
Germ . Zern . 140
Ges . f.el .Unt.100
Gildemeister700 ,
Glaam .Sch. 10(XJ
Glockenöt . 140
Goedh .Gebr.150
Goldsch .Ess .200
GörlitzWagg.20
Gdera C . P. 100
GothaerWag. CO
Greppin . W . 100
Grevenbr. . 100
Griten er . . 300
Grün k Bilf . 180
Sfacketh. Dr . 40
Walle Masch . .Hammer . Sp .200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hansa Lloyd M
HarkortBgw .2 )̂
Hark . Brück . CO
Harpen Bg . 1000
Hart. Masch . 50
Heokm . Dui . 800
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .150
Bfirschb.Led .500
Höchst . Kar . 20(1
Ploesob . . 600
HofFm .StärkeCO
Hohenlohe . .
Holzmann . 80
HorchMotor 180
Hotelb .8t .A .700
Howaldw . . 800
Humboldt M. 20
Hutsch . Porz. 80
Hüttw .Niedsch .
Hydrometer 80
Jflse Bergb . 200
IeserichAsph .40
TadelEls .Sig . 60
Tungh.Gebr. 140
Kahla Porz. 100
Kahlbaum . 300
KalttA.8Cher8.140
KalkerMsch .600
Karlsr. Msch . 50
Ka4tewita . liffb.

20 50

9750
63 50

1750
45 -
2 50

2250
4125
«a25
21 —

I§ :
8-5

81 —

76 75
67-50
4925
64 50

7875
2425

31-75

2125
7 -40

KlOcknorW . eOO — — 52 .12Knorr . . . 50 45 .25 45 —
Köhl . Starke CO 47 — 43 -
Koib&Schül .lOo 95 — 95 —
KoUSc ^vurdSSO 51 .75 51 -75
Köln-Neuessen 68 — 66 25
Köln-Rottw. 140 77 .50 77. —
Kosth . Cell . 80 —
Krauss & Cie. 50 — 31 —
Kronpr .Met . 150 51 — 59 -50
Küppersb . . 50 83 50 84 . —
Kyffn. Hatte 20 24 . - 24 —
Lahmeyer . 150 65 12 65 . —
-aurahutte . 50 25 25 25 —

Leopoldsgr . 140 45 50 45 -—
Linde Eism . 100 92 - 92 —
Linden Stahl500 31 —
Lindström . 200 95 — 94 -50
rJngner W . 140 63 .50 68 50
Linke Hoffm.120 33 — 38 -
Löwe Werk . 300 rz -— 1Ö2 —
[jorenz Tel . CO 66 — 6b 50
Loth . Prt . Ce . 40 1 50 1 50
Ijüdensch . M. 60 22 — 23 —
.Uatfdebg.Mühl 58 50
Mapirus . . 50 32 26
Malmedie . 200 — . —
tfanneem . . 600 51 36
Vfans .Braunk.ÖO 57 -25
Harienh.b .K . 80 23 ü0
M.-Fb .BreuerlOO 67 —
Masch .Kappel . 8 «75
\iaximilians.l20 — •~
Mch .Wb . Lin . 40 114.50
M.Web . Zitt. 100 52 -50
Meyer Kauf. ICO — •—
Meyer Dr . P . 20 10 . —
Vliag . . . . 20
Mix &Genestl(X> 58 —
Motor .Deutz 150 2/ 50
Mot. Mannh . 100 r^ *
Wnlh .Bergw .700 80 . —
Xeok .Fahra.100 25 -50
Nept . Schiffsw . 0 05
Niederl .Kohl .20 79 -50
Nitritfabrik .80 19 .50
Nordd . Gummi . — •—
Nordd . Stgt . 600

Wollkämm500
Nürnb . Herk 80
Oberach .Ebf . 00

Eisen Caro 120
,, Kokswerk.4CO
Oeking -St. . 500
Opp. Porti. Z . 60
0ren8telQ . 200
Panzer A.-G . . — . —
Fhön .Bergb .500 51 .75
Phönix Brannte 43. —

Ä :

Pintsch . . 500
Pittl .Werkz . 120
Preuliengr . 400
Rathg .Wag .100
Ravensb .Sp . 200
aeieheltMet.100
Reiherstieg 100
kelaholz PapieiReiß&MartinlOO
Rhein .KraftlOOO
Rh . Braunk . 300

Chamotte1000
„ Elektr. . 100
Rh. Nasa . Bgw
., Spiegelgl . B00

Stahlw. . 800
Rh .W.Klkw . 300
Rhenan . Ohm.CO
Rheydt elekt. 50
Riedel ehem . 40
flock .& Sch .1000
Roddergrube400
Rombach H . 300
Rosent .Porz.800
RUtgersw . . 100
Sachaen'werk20
-?.achs . Thüring.Porti. Zern . 15 i
Saline Salz . 200
SalzdetfurthICO
Sangerh. M. 60
,)arotti . . . 20
Schftfer Blech 60
Scheideman .200
Scheringch . 250
Schieß Mach.600
Schi . Bg . Zk . 100
„ Textilw. 100

Schneid . Lpz . 80
Schöller Eitorf
Schrlftg.Off. 160
Schub &Salz 100
Schuckert . 700
Schuhf . Herz CO
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol .Guß 40
Siemens c .B .100
3iemensGla8200
Siemens HaJ .706
Sinner . . 100
Spin .RennerBOO
Stadtb.HQtt .100
Stahl dt Nölke
Staßfurt-Ch . 100
Stett . Cham . 800

,, Vulkan 120
Stinnesßieb.400
Stöhr Kammg .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .8pielk .600

19. 12.
54 .50
li -

2636 27.50

il -
30b

' -
14 -50
63 —
47 .75

P300—
m
47—

36— 3525
76— 75 25
4750 47S0

108 - 107 .10
65— 66—
82 .50 öU 50
19 . - 19 26

L» » J .f

69 -75
5175

76 25
102.25

47—
20 25
69 50

112 -12
41 50
7625

102 50

19. 12. 21. 12.

1 -
4l76

36 50 36Ä
9175 91 -75

ii ™

650

&

Tafelglas . 60
Tecklenbg. Wff.
TelefonBerlin 60
Terra A .-G . . 80
reuton. Mis . 700
Thome, Fr. 400
Thür. Salinen20
Transradio 150
rullf. Flöha 200
CJnion Chem .St. 6 60
rTnionw. Masch . —

VarzinerPap.80
V.Bl .Fk .Gum 40
V' .Dsch .Nick 800 .
V.Glanz .Elb .800 2!
Ver. Jute . 100
V. Mt . Halier220
V.IJern .Weas .40
V. Ultramar.200
v'er .StahlZvpen
V*iktoria-\\ k̂ . 60
Vogel Draht 40
VogtMsch .St .45

., Tüllfab . 140
Vor .Biel .Sp . 180 - —
Wand.-Wk . 100 6250
Warat . Grube60 124 -
Weg .&HULh .lOO 50-
Werna . Kam . 50 35 !
Weser Wft. 120
\Vesteregeln150
WestfaliaEia .60
Wfl . Dr. Hamm
Wfl . Eia . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek. Zern . 500
Wieal . Ton 200
Wilhelmah .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb.140
WolfMagd .B .80
/.eitz . Mach. 100 85 3 . —
Zellstoff-Ver . 50 47 Q-~ZZellst .Wald . ICO gz 3 -7§
Zimmermsw . 40
Zwickau Ma 20

Kolonial - Werte
D.üatafr .Gea. . 3 80
Neu -Guinea . . 177 —
Otavi -Minen . . 25-
Kiehtauitl .

öa^itrer» . . .Slom&n . .SQdsee Phosph .
Pomona . . . .Dsch .Petrol. lCO
Kaoko

XotieronK ««1
19250 19250
19— 19 -

iz ii
"
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hält unvermindert an , Schwar »wälder

« ẑ .rke kla« « über schlechten GefchäflSgan» , in der

, ^ ^ation wird zum Teil verkürzt acavbeidei ,

"tb re
nt Cwelfa &rif mutzte ranrme &r zu Kurzarbeit

; , , ^ ntbassunoen schreiten , — In der Knarren -

V5 obakverarbeitende w-J it b u ft r i e hat

S-JJJ Arbeitsmarkt verschlechtert , man rechnet mit
>,/ ^?b«ur5auhun «cn srösieren NuSmaßeK für die Zeit

* öen Seiertagen .

Märkte
frankfurter Getreidebörse .

. Amtliche Notierungen »om 21 . Dezember 1935 .

?'Ä ,frankft .

«izeti Wett .)
a (inländ .)l

fi^ w - Gerate !

üoldmarU

24 00 - 24 2
17 .00 175
il 50 25 0
18 .50 - 22.0
21 .00 - 21 .251

100 kg
Farit . Frank ft .

Uoldmark

Welzenmehl
Uoggenmehl
Kleie . . .
Erbsen . . .
Heu . . . .
Stroh . . .
Biertreber

40 50 - 41 .00
2650
11 00

550
■ m 18.00

llehiu ®' reide , Hülsenfrüchte u, Biertreber ohne Sack , Welzen -

. ' i Itoggenmehl und Kleie ohne Sack .
eadeoz : matt .

^ Un , 21 . Xttibt . Amtliche Produktcn -
1 e x u tt ß c tt in Reichsmark je Tonne lWeizen -

Roanenmehl ie IVO Ka . >.
ẑ Vkischer Wiezen 240—245 , Pommerscher Wetzen

5ii £ 46 - Dezember 250, März 258—260,50 , Mai 281

« * 204. Märkischer Rönnen 137— 145, Pommerscher
Ä ?cn 137—14«, Dezember 153 , März 171—178,50 ,
' 0t 182—182,50 . Sommergerste 185—212 (feinste

6
°
,r ' en über Notiz ». Winteraerste 144- 168 . Märkischer

Vo' «t 157—167.
Weizenmehl 81,75—85,25 , Roaaenmehl 21,25 —28,25 ,
,? " ienkleie 11,25—11,50 , Roaaenkleie 9,75—10,20 .

860—365 .
,.Wr 50 Jtn . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -
" den M_ gz . klxjnc Sveiseerbsen 22- 24. Futter -

bia a 19,50—20,50 , Peluschken 18—19, « ckerbohnen 21

o.f ,22 . Wicken 21—23, blaue Lupinen 12—12,50 , aelbe

Äncn 12—14,50 , Rapskuchen 14,75—15, Leinkuchen

f*fr —28,80 , Trockenschnitzel prompt 8,20 —8,80 , Zucker-

? n
,l6cl 21,80—21,60 , Torsmelassc 7,80—7,90 , Kartosfel -

"»cken 14,40—14,90 .
Hamburger Warenmarkt vom 21. Dezember . G e «

J , e.t ö e : Bei weichenden Preisen war das Geschäft

. .'Nlnial. Weizen 258—268 , Rongen 160—165. Hafer

t.
'

. MS , Auslandsgerste 185—160, Mais 165—170 M

ßlfj » Ka.. Hirse 9- 9 .50 , Leinsaat 20- 21 hfl . je

lt . - — Mehle : Tendenz ruhig . Weizenmehl :

V - M . 47. Bäckermehl hies. M . 40, inl . Auszugs ,

w!- ! ^7—40 , inl . Weizenmehl 82—34, amerik . Weizen -

■p Ii 8 .50—10 Dollar , 70 v . H . Roggenmehl hies. M .
' 29, Roagengrobmehl hies. M . 21 .50—22 .25 , 70
■V . Roggenniehl inl . Mühlen 22.50—24.50 , Roggen -

" oBmeljl inl . M . 19—20 M fc 100 Kn. — Futter -
Der Markt verkehrte bei kleinen Umsätzen

kuhiner Haltunn . Die Preise blieben unverändert .
Hülsenfrüchte : Die Tendenz des Marktes ist

ruhig . Die Umsätze waren gering bei behaupteten
Preisen . Chile Caballerosbohnen 27—29 , Donauboh -
nen 17—17.50, dito loko. gereinigt 17.50—18, Rangoon -
bohnen 12—18.50, russ . Tellerlinsen 29.50—82, ruft .
Zuckerlinsen 18—15 Pfund per 1000 Kg ., holländische
Erbsen 20 hfl . per 100 Kg . , Viktoriaerbfen 19 Ji per
Zentner . — Kaffee : Die Brasil - Offerten waren
unverändert . Terminware nahe Sichten etwas höher .
Am Lokomarkt war daS Geschäft still . Santos : Epe -
zial 115— 120 , Ertra Prima 110— 114 , Prima 107—110,
Superior 108—107, Good 98—102, Rio 87—92, ge¬
waschene Rio 125—175 sh . — Kakao : In Loko- wie
Abladungsware blieb das Geschäft ruhig . DaS von
draußen vorliegende Angebot blieb ohne Interesse . —
ReiS : Jnfolne anhaltender Luftlostnkeit konnte sich
auch kaum Geschäft entwickeln . Man notierte daher
unverändert Burma II , Dezember auf Abruf 14,3 ,
Januar 14,4)4 , Burma Bruch a I loko und später 11,9 ,
Burma Bruch a II loko und später 11,3 , Moulmein ,
Dezember auf Abruf 19,9 , Januar 20,8 , Slam loko
21,3 , Valencia loko 23,6 , Patna 00 loko 22,6 ,
Patna 000 loko 28,9 sh , alle? unverzollt . — Aus »
landszucker : Gegenüber dem Wochenschlnß trat
keine Beränderunn in Haltung » nd Preisen ein , zu -
mal daS Geschäft fast umsatzlos war . Tschech . Kristalle
Feinkorn notierten daher auch heute prompt 14,7 )$ ,
Dezember 14 .4ZH, Januar —März 14 , April —Mai
14,2K—18,3 sh . — Schmalz : Tendenz ruhig . Ame -
rikanisches 35 .75, raff . 87 .50—88, Hamburner Schmalz
42 Dollar je 100 Kg . netto .

Mannheimer ProduktenbSrse vom 21 . Dez . Amt -
l i ch e Notierungen . Inl . Weizen 24 .25— 25.25, anSl .
32.25—34 , inl . Roggen 18—10 , ausl . 21 .25—21.75, inl .
Hafer 17.75—19 , auSl . 20—23, Brannerste 22 .50—25 .25 ,
Futtergerste 19—20 , Mais , gelb , mit Sack 20.75—21 ,
Rongentreber mit Sack 18.25, Wiesenhen , Rotkleeheu ,
Luzerne -Kleeheu , Preßstroh und nebnndcneS Stroh
unverändert , Weizenmehl , Spezial Null , mit Sack 41 ,
Weizenbrotmehl mit Sack 81 , Roggenmehl mit Sack
27—28.50 , Weizenkleie mit Sack 11 Rm . , sonst alles
ohne Sack per 100 Kg. netto , waggonsrei Mannheim .
Tendenz tätig .

Bremen , 21 . Dez . <Ein . Drahtmeldg .) Baum -
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittaas : Dezember 19,67 B . , 19,40 G . ; Januar
10 .48 R . , 19 .28 G . : März 19 .66 B . . 19.59 Mai
19.69 B .. 19.59 Juli 19.50 B . . 19 .40 Septem -
ber 19 .45 B .. — Oktober 19 .82 B ., 19 .11 G . Ten¬
denz ruhig .

Bremer Baumwollenotieruna vom 21. Dezember .
SchluhkurS : Amerikanische Baumwolle sulln
middling colour 28 mm Staple loko 20 .84 per engl .
Pfund .

Hamburg , 21 . Dez . sEig . Drahtmeldg .) Kaffee -
ter m in Notierungen von 2 Uhr mittag » : De -
zember 96 .50 B , 95 .25 © . ; März 92 B . 91.50 ffl . ;
Mai 89 .50 B . , 89 G . Tendenz ruhig .

Hamburg , 21 . Dez . <Eig . Drahtmeldg .> Zucker -
termin Notierungen von 2 Uhr 15 mittag « :
Dezember 14 B ., 13 .50 G . ; Januar 18.90 B ., 18 .50 G . :
Februar 14 B ., 18 .50 G . : März 14.10 B . , 14 G . ;
April 14.20 B . , 14.10 G : Mai 14 .80 B . . 14 .25 © . ;
August 14 .65 B ., 14.50 G . Tendenz ruhig .

Berliner Metallmarkt vom 21 . Dezember . Elektro ,

lytkupfer 184,50, Originalhüttenrohzink 76,50—77,50 ,
Remelted -Plattenzink 64 ,50—65,50, Originalhüttenaln -

minium 285—240 , dto . 99 % 240—250 , Reinnickel 840

bis 850 , Antimon -Regulus 178—175 , Silber -Barren

94,75—05,75 .
Berliner Metalltermin -Rotiernugen vom 21 . Dez .

Kupfer : Dezember 119 B . , 118 G . Januar 118,50

bez., 119 B ., 118.50 G . : Februar 120,25 SB. , 119,25 ©. ;

März 121,50 bez . , 121,75 B ., 121,60 ©. ; April 122,25

bez. , 122,50 B . , 122,25 G . : Mai 128 SB., 122,75 G.
Tendenz stetig . — Blei : Dezember 69,50 B ., 67,50
G . ,° Januar 69 B ., 68 G . ; Februar 68,50 B ., 68 G .;
März 08,25 B . . 67,75 G . : April 88 B .. 67,76 G . : Mai
08 B . . 67,75 G . Tendenz ruhi » .

Pforzheimrr Edelmetallpreise vom 21. Dez . Ein
Kilo Gold 2795 M. Geld . 2809 M. Brief : ein Kilo Sil -
ber 94 .70 M. Geld , 95 .20—96 .70 M. Brief : ein Gramm
Platin 14.25 M. Geld , 14.55 M. Brief .

Biehmarkt in KarlSrnhe vom 21 . Dez . Amt -
l i ch e r Bericht der Direktion . Gesamtzufuhr 1140
Stück . Rinder : Ochsen «53 Stücks : a > 66—5«. b>
52—56, c ) 50—52. d > 45—50 : Bullen <24 Stück »: a > 52
bis 54. b ) 48— 52, c ) 45—48 : Kühe <18 Stücks und
Färsen <61 Stück « : a> 5S- 58 , b » —, c ) 62- 56, d> 45
bis 52. e ) 18— 30 : Kälber <65 Stück ) : a ) —, b> — ,
c ) 68—70, d > 64—68 , c) 55—64 ; Weidemastschase <8
Stück ) : a) — , 6 ) 85—40 ; Schweine <916 Stück , dar -
unter 54 Schweine aus Holland ) : a ) — , b ) 93—94 ,
c ) 92—93 , 6 ) 91—92 , e> 90- 91 , f ) 80—85 . Beste Quali¬
tät über Notiz bezahlt . Marktverlaus : Bei Großvieh
langsam , Ueberstand , bei Kälbern und Schweinen
lebhaft , neräumt .

Mannheimer Biehmarkt vom 21. Dez . Auftrieb :
272 Ochsen , 108 Bullen , 801 Kühe . 884 Kälber . 72
Schase , 2213 Schweine » nd 11 Zienen . Preise : Ochsen:
52—64 , 42—46 , 80—80 , 22—28 ; Bullen : 50- 58, 40—44,
86— 40 : Kühe : 52—66, 40—44, 26- 34 , 18—24 , 12—20 ;
Kälber : a> —. 42—45, 66—72, 56—64 , 48—56 ; Schafe :
a ) —, 82—37 , 27—81 ; Mastlämmcr a ) —, 24—26 ;
Schweine : 90—02 , 90—02 , 82—91 , 85—88 , 84—86 , 74
bis 80 : Zienen : 10—20 . Marktverkauf : Mit Groß¬
vieh schleppend, Kühe Ueberstand ; mit Kälbern mit -
tel , geräumt : Schweine lebhaft , ausverkauft .

Börsen
Frankfurter AbendbSrfe vom 21. Dez. <Drahtbericht .)

Die Abewdbörfe verlief nahezu geschäftslvs. Die ge-

ringen Umsätze, die zustande kamen , waren gehalten .
Im Fveiverkehr hörte man Nordd . Llovd 93 . Hapag 92,
Phönix 61. ReichSanleihe 0,192Vs. Die Aben»börse
schloß lustlos bei behaupteten Kursen .

Berlin , 21 . Dez . <Fortsetzung .) Im weiteren Ber -

laus der Börse stagnierte das Geschäft an
allen Märkten . Die Kurse gingen in mäßigem
Umfange über die ersten Einbußen hinaus noch zu-
rück . Erst argen Ende der zweiten Stunde trat eine
geringe Erholung ein , die aber mehr auf börfentech.
Nische Gründe als etwa auf einen Umschwung in der
Stimmung zurückzusühren war . Die Schwankungen
hielten sich aber allgemein in Grenzen von Bruch ,
teilen eineS Prozents . Eine Sonderbewegung war in
Riebeck Montan zu verzeichnen , die um 2 Prozent an »

zogen . Wie im übrigen verlautet , dürfte im Laufe
des heutigen Nachmittags die Gründung der Stin -

nesfchen KohlenhandelSgefellschast vollzogen werden .
Berlin , 21 . Dez. «Ew . Drob -tmellnrng. ) An der N a ch-

Vörie stockte daö «̂ schüft vollkommen . Soweit Kurse
zu hören waren , bewegte« sie sich auf Basis der osfi -
mellen Schlußkurse . Gelsenkirchen «*1,75 , Phönix 61,86 ,
» arvener 90,5 , Rbeinstabl 46,76 , Nord» . Llovd 98,5 , Ha-
pag 02 . Am Anleihemarkt wurden Schatzortne« --

awletben mit 4,05 inid KriesSanleihen mtt 0,192 ge¬
nannt .

Mannheim , 31. Dez . «Ei« . Drahtmeldmm .) Bei stil¬
lem «Seschäft neisten toe Aktienkurse heute weiter zur
Schwäche . Bon Brauereien waren LudwigKhafener
Aktienbrauerei mit 120 angeboten . Schwartz-Storchen
gimien auf 80 zurück. «Sesucht waren dagegen die Aktien
der Badischen Assekuran», die auf 116 »nzoaen. Fest-
verzinsliche Werte abgeschwächt . ES notierten Badis6,e
Bank 31 , Rheinische Sre « tbank 79. Badische Anilin
«04.5—108,75 , Ben » 22.5, «Sehr . Fahr 80, Germania
Linoleum S5^ > Mez Söhne 64 . N .S .U . Ä6. Pfäkusche
Mühlenwerke 66, Rheinelektva 58 . Rheinmühlen -
iverke 49,5 . Wapß und Freutag 63 , Wefteregeln 95 . Zell-
fwffabrik Waldhof 8S,5 , Zuckerfabrik Fraukentbal 89 ,
Zuckerfabrik Waglhäusel 36, Alte Rheinische Hypotheken-
bankpfawdbries« 5,520 .

Berlin , 21 . Dez . O st d e v i s e n : Warschau 46 .88
bi 646.62, Kattowitz 46.88—46 .62, Riga 80.60—80.90 ,
Reval 1.126— 1.182. — Noten : Polen 46.76—47 .24,
Posen 46 .88—47 .12, Lettland 79 .80—80.00 , Litauen 40.89
bis 41 .81 .

berliner Sdiiaanftungs- und Tenninfturse.
vom 21 . Dezember

4% Türken B .ii
dto . Zollobl .

4V2 19U Ungarn
♦% un* . Goldr .
4% u . Kronenr .;
Mazedonier . .
Rchantungbahn
Baltimore . .
Canada . . .
H.-Amer . Pak .*
Nordd . Lloyd *
Berl . Handels *
Commerzb .^ . *
Darmst . rtarik *
DeutscheBank *
Diskonto Oes *
Dresdn . Bank*
Mitteid . Credit *
Oeet .Kreditakt .
Wiener Bankv
Bochum . Guli . *
ßuderus . . .
ntsch . Laxem .*
Oel8enkirehen* |
Harpener *
Klöckner werhe |
LaurahQtte .
Manneßmann *
Oberbedar «*

Die mit •
kurve oer

Anfang
21 . 12m
1440

80
120

85 50

9475
137 75
96 50

1"
1L _
103 51
102 7!
90 -

62

64 .
'

91 . -
53 -
5112

47 75
92 25

52 50
51 50

» - Iftl
bezeieboeten

Ultimo

Oberschl . Ina .*
Phönix * . . .
Rheim?fahl * . .
ßiebeckKontan
Salzdetfurth . .
Weste regeln . .
Bad . Anilin *
Chem . Griesh *
Dynam . Nobel *
Flöchst . Karb . *
Rhenania .
A.-E .-G . * .
El . Lieferungen
Licht u . Kraft *
Fei ten -G nille .
Lahmeyer
Schackert * .
Biem .u . Halske *
Daimler . .
Karlsruher
KrauB . . .
Deutsch .i îsen h .
Hirsch -Kupfer
Rheinmetall .
Zollst . Waldhul
Ph .Holzmann
lunghans . .
Neu-Gninea .
Om*! * . .

Kurse nlnd

IO3 5Ö104 25
88 751 !

21 -

2677

39 .75

25 !—
Ter

25 —
min «

Zum Fest !

Sinner
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BU ^ ÖÜIlÜCr - , AfFftlf - UKKd

Scliwedenpunscli
ausgezeichnete Qualität !

In Jedem besseren Spezial - Geschäft erhältlich .

Sinnep A .- G . , Kaplspuhe Gpünwinkel .

M ARMOR "Sc hreibzeuge
AR NOR " Uhren

N ^ RI ^IOR - Ascher
M ARMOR ' Piastiken etc.

Herstellung in eigenen Werkstätten
Verkauf ab Werk zu Bn-gros-Preisen

direkt an Private

SfeinwerKcRupp&Mocller
Karlsruhe

Ausstellungs- und Verkautsraum .
KarlNrnhc , I>nrInolier -Allee H#

Haltestelle der olektr. Straüenbahn Georg-
Friedrichstraße.

Besichtigung ohne Kaufzwang g estattet

Trauerbriefe
J2'' er Ari liefert lasch und in tadelloser Ausführung

I afiblatt-Drucherei , Ritterstr 1, Fernsor . 297

Preiswerter Einkauf

PELZEN
JACKEN * HUTE

aller Art , sowie

Pelz
gefütterte

Herren -
Mäntel

32ZIRKEL32
1 Treppe hoch - Kein Laden

W . Lehmann

Süddeutsche

Disconto - Gesellschaft A.-G.
Filiale Karlsruhe

Kaiserstraße 146 , gegenüber der Hauptpost

Deposlienkasse
Harkt

(Bad . Handelshof )

Wechselstube
Hauptbahnhof

Besorgung aller Bankgeschäfte

Geldeinlagen werden günstig verzinst
Schnelle Abfertigung durch Errichtung eines besonderen Schalters gewahrleistet.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere liebo , gute

Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und Tante

Frau Bürovorsteher Adolf V06Q6l6 WWB.
Anna , geb . Wissert ,

nach kurzem schwerem , mit großer Geduld getragenem Leideu .
versehen mit den hell . Sterhsakramenten , im Alter von nahezu
70 Jahren zu sich in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 192S.
Tranerhans : Werderur . 8.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Kust . Ad . V' oorelr . Verw .-Inspektor,
Lina Vorgele ,Marie %ocgele .
Rnüren Vocsrele .Iiii 'Hfl Vo «>tcclr , Mb. Zybon ,

und Knrt Voe ^ ele .
Die Beerdigungfindet am Mittwoch , den 23 . Dezember1926,

mohmittags 2 Uhr , von der Kriedhofkapelieaus statt .

Als passende Weihnachts¬
geschenke empfehle

feine Toilettenseifen u.
Parfüms

In geschmackvollen Aufmachungen und jeder
gewünschten Preislage .

Drogerle Wim. Tstherning
Ecke Amalien - und Karlstraßc .

^ M Mt mt /f .

^
"

Qänse !^

1 Pfund 1 . 60 1 Pfund 1 . 45
Für die bevorstehenden Fciertaac baben wir

gröbere Sendungen in :

Gänsen , Schinken . Dürrfleisch ,
Gelagerte Salami,

ff. Kalbsleberwurst. Vayr.
Schinkenspeck , Nntzschinten

Spickspeck
Italiener Eier

m , 147s , 17 « 177 - « ,.
Mir garantieren skr jedes Ei !

(ftnpfeOlen

feine leine »MD « !
Wir bitten , Ihr « Einkäufe für die Feiertage bei uns
zu decken und versichern streng reelle Bediennng .

•Nur mit Unterstübuna des kaufenden Publikums
findivir in der t.' age . ,u diUigen Preisenznverkauten .

Wegen großem Andrang in den Abendstunden
bitten wirdieVorinittagsstundeu zu benüben .

Mm Manhardt v . m . b. S .
« ai,erttras,e 44.

Einzelverkaufvon Fabrikaten
I sSthslscii. Gardinentaeberelen

empfiehlt für

Weihnachts -Geschenke
Gardinen / Stores / Bettdecken
Madras- und Etamine -Vorhänge

in einfacher und feinster Ausfuhrung
Anfertigung : v . Dekorationen

nach eigenen Entwarten in allen mod . Stoffarten

Paul Schulz
Vorläufiger Verkauf : Garlnnstrafle 27,1 .

Von AnfAng Januar : W »ld * (ra #e 83 .

Hobel kaufen Sie
in bester «(unlilät , zu bllllKrsten Preisen im

MÖBELHAUS ERNST GOOSS
Kreuzstrat 'e 26

liflfferbewichtieunfi : ohne Kanf ^wan ^

Konditorei und Kaffee

Friedrich Nagel
Waldstr . 4345 Telefon 699

emp* hlt als passenden
Weihnachtsgeschenk

Gänseleberpasteten
In verschiedenen Größen
von 6 .— bis 40 .— Mark

sowie im Aufschnitt .

Stilles. Leinwand la Ware
1300 Dutzendweise leinene Leintücher ohne Naht.
Garantiert fehlerfrei , Ia Ware , welche ich l>u Er -
zeuaunaSvreifeii auSverfanfe , IG0 > 250 cm oroft,
I Stiid 8 Mark , Kleinste Abnahme 8 Stück , bei
Bestell» » « von V4 Dnvend franko , versendet

achnahme die. Lclneiiwebere
»leinen (Schlesien! . Viele M
Ware Nicktvass , nehme zurück au.

franko , versende« gea.
cei ,>ranzi » kn M «rlik .
Dantflhreibe » für fol.

Nacknabme.

Marke

"
\

Pfeilring

Gardenia - Creme

v.

daS vollkommenste nichtfettende Hautpflegemittel
der Neuzeit , macht die Haut zart , weich und gefchmeidig
Achten Sie beim Ginkauf besonders auf unsere

Schutzmarke „Pfeilring "

Vereinigte Mmtsche Wette Attien-Sesellschaft
Abteilung : Lanolinfabrik Eharlottenburg , Salz -Afer 16

Aberall erhältlich !

>
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Amtliche Anzeigen

« arlSruher Tagblatt , Dienstag , den 22 Dezember 192» Morgen -AuSgaIe

Wegen Aufgabe meiner
Sportartikel - Abteilung

sämtlicher Winter - und Sommer '
Sportartikel zu bedeutend herab

gesetzten Preisen

Durlacher - Tor

| Günstiger Weihnachtselnkaufj

Damentaschen Einkaufsbeutel
Aktenmappen Brieftaschen
Schüler ») appen Geldbeutel
Schulranzen Xteisehantilaschen
Berufstasehen Itindlederkoffter
Gamaschen in jeder Weite und Höhe

Telefon 5533Werderplatz 39

Schlafzimmer
Speise » und Herrenzimmer
Küchen — Polstermöbel

Federbetten , Tische , Stühle , Flur¬
garderoben , Nähtische , Ranchtische etc .
liefert auf bepueme Teilzahlung : auch
ohne Anzahlung : u. ohne Preiserhöhung

Alt angesehenes Möbelhaus ,
fteelle Bedienung . — Lieferung frei Haus .

Anfragen unt . Nr . 7804 ins Tagblattbüro erbet .

Mallage
Srau Frieda Huber .

iluglirtcttstr. 24, 8 Tr . r.
!>—6 U6r tätlich.

I6R W6IN&R '

Gärtnerei Wilh , Brehm

Ü]£8t»erot

KaiserstraL'e 15-i Tel . böS Yiktorlastra.Se 5

}« vermieten : SHiefftalU-
Itrafje 4 . 1 Treppe hoch.

9»t möbliert, in rußig.
Haufe , an soliden, bes¬seren Herrn auf 1 . Ja -uuar zu vermieten :« malienftr. 21 , 8 . Stock .iStevbausvlatz . »

Lagerraum
oder Werkstatt « im 2.Stock, bell , trocken, ca.76 am , tn der Oststadt,auf 1. Jan . zu vermiet .Angebote unt . Nr . 78:«ins Taablattbüro erbet .

Unt . crt. Lehrer am dies
Konscrv . WeltZienstr. IS. Für die

Festtage

Echter

GmiiKalWet
ohne Rinde

Schachtel netto
2o0 et . mm Wohnung.3, Zimmer , aesncht voneiner berufstät . Dame .Angebote unt . Nr . 782g

ins Tag blattbü ro erbet .

Kinderlos. Ehepaar.
bessere , ruh . Liute . suchtmöbl. Wohn- « . Schlaf-
»immer, mögl. mit Kü -
chenbenützg. , per 1 . Jan .
1926 in gut . Hause . Au-
geböte unt . Nr . 7828 ins
Tagblaitbüro erbeten .

Bayrische
Mk.
ungeteilt und

in klein . Stücken
Stück von
sin Psg,

Mk .
geteilt .

Kleine Stücke
ca. Ivo «r.

Norziigliche

Thüringer
Lmi cfi riünrft

®tiict von
von schuldenfreier Großhandlung einer Spezial -branche mit überhäuften Aufträge » ver sofortgesucht aegen vrima Vergütung oder stille Beteili -gung . Angebote unter Nr . 77S2 ins Tagblattbüro

in groiie - Auswahl
preiswert beijeder Art . gebraucht , wenn auch reparaturbedürftigwerden zu tanfcit gesucht .Angebote unter Nr . ?«72 ins Taablattbüro erbet

Brauuschweig5— 7 Zimmer , Lage Zen -
trunl der Stadt , bald zumieten gesucht . Auge-
böte unt . Nr . 7838 ins
Taablattbüro erbeten

auf 1. Hopothek sHauS>
geg . zeit « . Ziuö gesucht .Angebote unt . Nr . 7831ins Tagblattbüro erbet .

feachf .
LudwigSplah 40 b;

in kleinen Enden
Stück von
SA Pw -

IsL I aller Art , neu
IP SiiSM' utsOl 8" verkaufen :' » ifchmann .Zahringerstraije 29 —

chachtel netto
250 pr .

sind gegen nur guteSi ^ - rbeit (1 . Hypothek)
au vergeben . Angeb . it .Nr . 783 ") ins iügMntlb .erbet . Vennittl . verbet .

Tardellen -

Durchsuchen Sie einmal Ihre
Speicherkammer nach liiltzlichen
Gegenständen , Bekleidungsstückenoder nach Spielsachen , die Sie ent¬
behren könnon und die andere
brauchen können .

Sie werden manch einem
Freude bereiten und schlagenGeld aus Sachen , die bei Ihnendoch nur als Staub- u. Motten -
länger ein unnütziges Dasein
fuhren.

Mit einer „Kleinen Anzoige" im
Karlsruher Tagblatt , die nur ein
paar Groschen kostet, »ihren Sie
diese Gegenstände ratch ihrem Be¬
stimmungszwecke zu.

Stück in allen Preislagen
undUualitätenbei

1 Smoking - Aiizug . 2Cutawari - Anzüge und 2Anzüge , alles gut erb . ,fsbr billig zu verkaufen .Mit « . Klgur .Hi>. Üb . Schneider .SBittorinftr. 14 , 4 . Stock.

WIR ALLEKAUrEN UNSEfiE
BERUFSKLEIDUNG
^WBKTRAUB

42 KRONENSTR : Jjt,
TELEF: 37 *17

Tante aus guter Ka¬mille , 34 Lahre , musika-
lisch,u . häuslich , wünschtgebildeten Herrn zwecks

Stück von

kaufen oder verkaufe »Sie am besten, schuell -sten u . billigsten durcheine kleine, aber wir -kunasvolle Anzeige imKarlsruher Taablatt .

kennen zu lernen . Zu-schritte» nni . Nr . 782?Ins Tagblaitbüro erbet .Kindclcisenbahn
mit Zubehör , gut erhalt .Angebote mit Preis u.Nr . 7828 ins Tagblattb .
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